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Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post eingehen

und wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten durch die Post
ohne Accisecrhebung emgehändigt worden sind, müssen dem Accise-
anite sofort deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedcfraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in
»er « emarküng Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be-
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
accisepflichtig: Wein, Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art,
«piritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
•. " J" frei). Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh

c Binder, Stiere, Kälber, Schweine, Hammel, Schafe
und Pferde), Roth- und Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner,
Banse, Fasanen, Auerhähne Poularden, Schnepfen, Kapaunen,
Bnten̂ Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
«chlachtdieh, Wildpret, Hasen und dem vorstehend aufgcsührten
Geflügel, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantitäten unter
lhd Kg. sind frei), Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz, und W-ißbrod aller
Art, Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen (Quantitäten
unter 8 Kg. sind frei).

ES wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
Pdracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzcs vom 27. Mai 1885 von
den hier accisepflichtigenGegenständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch
und ^ lcischwaaren, sowie von Bier und Branntwein aller Art
eine Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Ver
»ollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 26. Februar 1897.
Das Accisc-Amt: Zehrung.

Polizei -Berordnung.
, Auf Bruno der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allge¬

meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und
”L §§.0' 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. Sept.
tst>7 über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
weuen (G.-S . S . 1529) wird mit Zustimmung des Bezirks-
»usschuffes für den ganzen Umfang des Regierungsbezirks unter
»ushebung der diesseitigen Polizei-Berordnung vom 15. Juni 1837
Meg.-AmtSblatt No. 25, Seite 322) Folgendes verordnet:

8 1. All« bereits abgestorbenen Obstbäume, sowie die dürren
«este und Aststumpfen an noch nicht abgestorbenen Obstbäumcn
fowohl in Gärten als im Feldern sind seitens deren Eigenthümer
"her sonstigen Nutzungsberechtigten, welchen die Verfügung über
"skselben zusteht, in jedem Jahre bis zu dem in 8 3 festgesetzten
Termin zu entfernen.
» Da» dürre Holz ist albald wegzuräumen oder an Ort und
«telle zu verbrennen.
» , Z 2. Zur Verhütung der Insekten- und Pilzvermehrung
and beim Abschneiden der dürren Aeste und Aststunipfen der Obst-
däume stets

») alle Sägeschnittwunden von 5 Etm. Durchmesser und darüber
mit Steinkohlentheer oder einem anderen geeigneten Mittel
zu verdecken;

d) die am Stamm und an älteren Acsten durch Frost, Acker-
geräthe, Vieh u. s. w. hervorgerufenen Seitenwunden aus¬
zuschneiden und mit Steinkohlentheer oder sonst einem
geeigneten Mittel zu verstreichen;

<0 die vorkommenden Astlöcher von dem modrigen Holze zu
reinigen und so auszufüllen (beispielsweisemit einem Gemisch
von Lehm und Thecr), daß das Wasser nicht mehr ein-
dringen kann.

§3 . Die in den §§ 1 und 2 genannten Arbeiten sind sobald
möglich, längstens aber bis zum 1. März des auf das Be-

"l ĉhwerden des Schadens folgenden Jahres anSzuführen.
Unb<ron Landräthcn, sowie den Magistraten zu Frankfurt a. M.
>n. Wiesbaden steht jedoch die Befugniß zu, diese» Termin sowohl
^Ngerû E" ik̂ EN als auch allgemein bis zum 1. April zu ver-
> ^ 4. Zuwiderhandlungen unterliegen zufolge des § 34 des

Forstpolizei-Gcs-tzes vom 1. April 1880 der daselbst
öfehenen Strafe von 150 Mark oder vcrhältnißmäßiger Haft.
Wiesbaden, den5. Februar 1897.

Der Königliche Regierungs-Präsident:
^ I . V.: gez. Frhr . von Reiswitz.
grf vorstehende Polizei-Vcroldnung wird hiermit zur
ssrntlicheu Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897. 807
Der Oberbürgermeister:

I . V.: Mangold.

Bekanntmachung.
Die Abnahme der in der Schlachthaus-Anlage sich

ergebenden Schlachtabfälle an Brühklauen und
Borste » für die Zeit vom 1. April 1897 bis
31. März 1898 soll öffentlich vergeben werden.

Der Termin ist auf Donnerstag , den 4 . März
Nachmittags4 Uhr, in dem Bürean der Schlachthaus:
Verwaltung anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897. 808
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation

W a gema nn.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn
stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Biehhofs-
anlage dahier pro 1. April 1897 bis 30. Sept. 1897
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den
4 . März c., Nachmittags3 l/s Uhr, in dem Büreau
der Schlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen
offcnliegenu. Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzw
geben sind.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897. 807
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus- Deputation:

Wagemann.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Drainageröhren

zu den städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1897/98
oll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags-Dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 34
eingesehen oder von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf
Schrift versehene Angebote sind bis,spätest,ns Montag, den
8 . März, Vormittags 19 Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 19. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur:

800 F r en sch.
Bekanntmachung.

Samstag , den 27 . März d. Js -, Vor
mittaps 11 Uhr, soll der städtische Bauplatz,
Ecke des Kaiser - Friedrich - Rings und der
Adelhaidstraße , von 10 a 87 qm , im Rath-
rause dahier , auf Zimmer 55 , öffentlich zum
Verkaufe ausgeboten werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis
dem Termine während der Vormittagsdienststungen in
;um genannten Geschäftszimmerauf.

Wiesbaden, den 9. Februar 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den westlichen Theil der

Bleichstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten »nd wird nunmehr im neuen Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
875, betr. die Anlegung und Veränderung von

Straßen pp. mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan inner¬
halb einer präklusivischen, mit dem 20. d. Mts . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind. 802

Wiesbaden, den 16. Februar 1897.
_ Der Magistrat.

Stadtbauamt Wiesbadeu.
Abtheilung für Caualisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Cementröhren

und Eiulaßstückcn rc. u den städtischen Canalbautcn
im Rechnungsjahr 1897/98 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus«
Canalisationsbureau Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 4 . März 1897 , Vormittags
19 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird.

Wiesbaden, den 13. Februar 1897.
794 Der Oberingenieur: Freu sch.

Laden-Verpachtung.
In der sog. alten Curhaus-Colonnade, welche dem¬

nächst vollständig renovirt wird, sind noch einige. Ver¬
kaufsläden mit kleinen Wohnräumen unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Eur»
Verwaltung, neue Colonnade Nr . 48, ertheilt.

Wiesbaden, den 24. Februar 1897.
388 Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.

Holzversteigernng im Stadtwalde.
Mittwoch , den :r. Marx d. I ., soll im

Wiesbadener Stadtwaldr Pfaffenborn
Nr. 55», 59, 58b und 57b das nachverzeichnete Holz
öffentlich meistbietend versteigert werde«.

753 Rmtr. Buchen-Scheit.
187 „ Prügel,

6455 Stück „ Wellen,
8 Rmtr. Eichen-Scheit und 1 Rmtr. Prügel,
2 „ Weichholz.

Zusammenkunft Morgen * 10 Uhr in der
Mirthfchaft mm Waldhorn i» Clarenthal.

Auf Uerlangen wird da« Steiggeld bl«
znm 1. September d. I . rreditirt.

Das Hol? sttzt an gefestigte « Wege« .
Wiesbaden, den 20. Februar 1897.

Der Magistrat. In Vertr. : Körner.
In dem vormals Stuber 'fchen Haufe,

Adelhaidstraße Nr . 6Ä hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 9 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
»er I . April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265_ Der Magistrat.

Steuererhebung betr.
Die Steuerhebestellö der Stadtkafse ( Rath¬

laus, Zimmer No . 1) ist ausnahmsweise auch am
27 . Februar «nd 1. März er. geöffnet. >

Wiesbaden, den 26. Februar 1897.
815_ Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Herr HotelbesitzerEmi! Zorn  von 'vier bcabfichligt auf dem

von Frau H. Dörr Wittwe gepachteten, an der Leichtweishöhle hch
legenen Besitzthuin. Lgb. Nr. 2174, ein Wohnhaus zum Zwecke
des Rcstauralionsbetriebeszu errichten und bat deshalb di» Er-
theilung der Ansiedelungs-Gcnehmigung (§ 1 des Gesetzes, bctv-
die Gründung neuer Ansiedelungen in ter Provinz Hessen-Naffau,
vom 11. Juni 1890, Ges.-S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes injr
dein Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von de»
Eigenthümer», Nutzungs- und Gebrauchsberechtigte» und Pächtern
der benachbartenGrundstücke, innerhalb einer Präklusiv-
Frist von zwei Wochen — vom Tage der
erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet —
1»et der Königlichen Polizei Direktion hier,
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme recht,
fertigen, daß die Ansiedelung das Geincindeintereffeoder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld-
oder Gartenbau, aus der Forstwirthschaft. der Jagd oder' der
Fischerei gefährden werde. /  2942

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Magistrat. I . V. : Körner.
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Auszug «ns den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2V. Februar 1807.
Geboren : » m 19. Februar dem Ingenieur Friedrich Erb

e S .. N. Friedrich Carl. - Am 24. Februar dem Schlosierge-
hülfen Emil Kupka e. S ., N. Eduard Johann Emil August. -
Am 21. Februar dem Metzger Georg Günther c. S -, N. Georg.
— Am 23. Februar dem Fuhrmann Georg Boulanger e. J£.
Hedwig — Am 22. Februar dem Fjirbergehülfen Hermann Kunz
t.  X .,V Anna Maria Amalie. - Am 24. Februar dem « eck»
Leopold Frohnapfel e. T ., St. Barbara Helene. — Am 22. Febr.
dem Schmied Ehristian Neu e. S ., N. Wilhelm Hugo-

Aufgeboten:  Der Kaufmann Georg Theodor Wilhelm
Arnold Chüden zu Valparaiso, mit Amy Koegcl hier. — Der
Landbriefträger Theodor Form hier, wi« Franziska Keßler, Wwe.,

^ Gestorben:  Am 2b. Februar Elisabeth, Tochter des Agenten
Reinhard Wndgaffen, alt 4 I . 4 M. 16 T.

Königliches Standesamt.

Dis Galterieu dleihen geschlossen. l
U £ S wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,]

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur m »
sprechendem Maskencostüm oder Ball-Anzuge (Herren ; Frack
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abziehen gestattetDer Curdirector : F. ü e y t.

Frem <l « ii •V ©MeicUnis»
vom 26 . Februar 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Haiti Adler.
Brandes , Kfm. Dresden

iHaupt
Hubbe Neuhaldensleben
Eitel
Witten mit Fran
Vieler
Loges
Wasserburger
vr . Voss

Hotel Einhorn.
Ziegler, Kfm. Remscheid

Qffenbach
Crefeld

Bielefeld
Berlin
Bonn

Berlebnrg

Eschwegen
Berlin

Leipzig
Frankfurt

Fünfter

Grosser Maskenball
in den Sälen doa Curhauses am

Samstag , den 27 , Februar 1897.
Zwei Orchester . — Tanz -Ordnung:

Herr F . Heidecker.

Carlebevg
I Cohn
| HempelKiss

Tendlan
Hemmer
Fränzel
Bruchwilder

SrBeer Wald.
Dorbritz , Kfm. Schmalkalden
Diehl mit Frau Dienethal

Wslaaoa Rose-
Luther mit Frau Magdeburg

Wsitter Schwan.
p>orst Darmstadt
Buehl, Kfm. London

Taunus-Hotel
Wecker , Director Offenbach
Levy , Kfm. . Benin
Mrs. Quarrelle mit TochterLondon
Briess, Kfm. Olmütz
y. Freybalder , Kfm. voln
Kretschmar , Fahr . Karlsruhe
Bock, Kfm. Bonn
Coeshoff, Kfm. Traben

Soest
Cöln

Programm:
Vor den Tänzen

L Colomb-Marsch • • . *
Capelle des 80. Regiments.

S. Ouvertüre zu „Prinz Carneval

Fr . W. Müneh.

Schiller.WC »* ****** «
Artillerie-Trompeter-Corps. n

8. In dulee jubile , humoristisch . Potpourri uchremer.
Capelle des 80. Regiment*

4. Tsefeerkessischer Zapfenstreich
Artillerie -Trompeter -Corps.

I. Abtheilung:
Masken-Polonaise . Narrhalla -Marsch

Capelle des 80. Regiment».
Walzer . Donau-Wellen . -

Artillerie -Trompeter -Corps.
Polka . Maria . . •

Capelle des 80. Regiment».
Polka -Maturka . Leicht um’s Herz

Artillerie -Trompeter -Corps.
Rhahiläader . Gross aus Bingen

Capelle des 80. Regiments.
Francaise aus „Gasparone“s * * r|i_ --—

Machte.

Zulehner.

Ivanovici.

Fr . W . Münch.

Waldteufel.

Schäfer.

Millöcker.

Vollstedt.

Daase.

ISauer
I KahnICoenen
| Herzfelder
1 Karle
I Lankes
1Bloch
IHachmeister
I Reppenhagen
I Heinke1Bloch
I Süss
I Alexander
| Burger

Braunschweig
Mannheim

Ocker
Nürnberg

Deidesheim
Crefeld

Strassburg
Brandenburg

Leipzig
Dresden

Cöln
Offenbach

Hockenheim
Heiligenstadt

Hetel Kaiserhat.
Mad. Abeies Frankfurt
Camphausen , Banquier mit

Familie Oäln
v. Frericbs , Fran Berlin

Noezazliel
Elberfeld
Nürnberg
Chemnitz

Hotel Tssshäuser,
Henningar Ludwigshafen
Fritsch Essen
Reuscher Alsfeld
Katzenberger Rastatt

Hotel Uniea.
Kraemer , Kfm. Berlin
Jacksties , Kfm. Karlsruhe

Hotel Vieleria.
Mrs. Chapman London
Schaarschmidt Glauchau
Mitcherlich , Frau Berlin
Hohnholz , Director
Decken , Kfm. Liebolsberg
Elsässer Karlsruhe
Vogl, Kgl. KammersängerMünchen
Mottl, General -Musik director

mit Frau Karlsruhe

Hetel Vogel.
Allesch, Frau Brünn
Hupparz , Baumeister Bonn

Lutz.

ArtUlerie-Trompeter -Corp s.
Walzer . Mondnacht am Rhein . >

Capelle des 80. Regiments.
Kreuzpolka . Berlin« . , •

ArÜllerie-Trompeter -vOTps.
Rheinländer . Pas de quatre

Capelle des 80. Regiments.
Walzer . Geschichten aus dem Wiener Wald Btrauss.

Artillerie -Trompeter -Corps.
Lancier . . , - - ' Fm“ *-

Capelle des 80. Regiments.
Galop. Spornstreichs . . . » Fahrbach.

Artillerie -Trompeter -Corps.
Walzer . Morgenblätter . . . . Btrausa.

Capelle des 80. Regiments.
Pause.

Während der Pause:
1. Walram-Marsch . . • • - HUsr -BLIa.
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee . Suppe.

Capelle des 80. Regiments.
3. Faechingstreiben , Fantasie . - - Beter.
4. Brueker Lager -Marsch . . . » t ^rat.

Artillerie -Trompeter -Corps.II Ablhallanc
Walzer . Lust ^ e Brüder _ , . . • Vollstedt.

Hey er.

W. Müller.

Pipenbrinek
iWagner , Kfm,
IBergerHitsehlar
Wingel

Zur gutan Quelle.
Roth , Kfm. Frankfurt

Rhaia-Helel.
Martin , Kfm. Elberfeld
M»d. Kplmütz Berlin
Mönieh, Frl . „
Mr. u. Mrs. Coote England
v, Vissen Haag

[Mad. v. Iselt mit Bed. „
v. Roeleck , Offiz. Stuttgart

Hotel Rase.
Mrs, Stark Amerika
Freiherr von Koenneritz mit

Frau u. Dienersch . Dresden

Urach
Otzenrath

Mailand
Cöln

Berlin
Leipzig

Essele, Kfm.
Keyermanns
Gross, Lehrerin
Giersberg , Kfm.
Brücker
Fleming

, Hotel Wein*
Crefeld | Kleemann, Frau Hadamar

Düsseldorf
In Privalhäusem:

Pension Nerothal
Srayth , Frl. Frimbey
Augenheilanstalt für Arme.

Baum Ehrenbach
Dinges , Frl . Vockenhausen
Decker Büdesheim
Hoffraann Steckweiler
Kessel, Frl . Mommenheim
Klüek Beyerfeld
Mille, Frl . Geroünden
Kitter Tiefenbach
Russert Dotzheim
Kranz Johannisberg

Art -Tromp .-Corps
Kreuz-Polka

IL Jmitrt Bfnrtltdif MamtWlHmgkU

ßrkmtmlhMg.
ontaj, den1. Rärz d.

Bekanntmachung*
Samstag , den 27 . Februar er -, Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
hßitncrftrctföc 11/13 bQtytcr*
’ 8 Kleider-, 2 Consolschränke. 1 Gewehr-, 1 Bücher-

schrank, 7 Commoden, 2 Waschconsolen, 1 Verticow. ,
1 Vianino, 1 Büffet, 2 Schreibtische, verfchl-d-ne
Tische, 1 compl. Bett, 1 Sessel, 1 Divan,
7 Sopha, 2 Sessel, 6 Barockstühle, 3 Regulator.
2 Spiegel , 1 Hängelampe, 1 Teppich, 12 Mille
Cigarren, 6 Stück Stoffe, 2 Jagdgewehre, 50
Misibeetfenster, 335 tannene Borde, 50 tannene
Diele, 3 eich, stamme, 2 Wagen, 1 Pferd u a. m.

ferner S Faß Weißwein , 1 Hß Rothwe .n,4 leere Fässer. 1 Pfandschein des stadt.
Leihhauses, 1 Koffer, versch. Damen-
Garderobe und 1 Ring .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt. QQ. „
Wiesbaden, den 26. Februar 1897. 2944

Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . Februar er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheuner-
straße 11/13 dahier;

4 Betten, 2 Sophas, 2 Sessel, 1 Chaiselongue,
1 Kleider-, 1 Küchen-, 1 Bücher-, 1 Spiegelschrank,
3 Kommoden, 1 Spiegel, 1 Waschconsolk, zwei
Secretäre, 1 Polstergarnitur u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 26. Februar 1897. 2945

Eschhofen, Gerichtsvo llzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . Februar 18V7. Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzhnmer,trage
Nr. 11/13 dahier: „ . ,

1 Pianino. 1 Bertikow, 2 Kanapee. 1 Cvnsole,
4 Tische, 1 Bowle

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26 Februar 1897.

1975* Schleidt, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» » 7 . Februar er -. Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13

Hierselbst z Regulateure. 1 Eiskasten,
75  Kisten Cigarren . 1 Sopha , « *
Trümeaux in Goldleistrahmen. en,e
4schubl. Kommode, 1 Antoinettentrsch
u. dgl. mehr „ . .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thetlweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 26. Februar 1897.

2946 Wollenhanpt, Gerichtsvollzieher^

Capelle des 80. Regiments.
Polka -Mazurka. Carola . »

Art.-Tromp-Corpe.
Franchise aus fDer lustig© Krieg -

Capelle des 80. Regiments.
Rheinländer . Unter pocula

Art .-Tromp .-Corps,
Walzer . Frauenliebe . . . .

Capelle des 80. Regiments.
Polka . Sub rosa . . . »

Art .-T romp.-Corps.
Galop . . .

Capelle des 80. Regiments.
Walser aus „Die Pupponfee “ . -

Art .-Tromp .-Corps.
Polka . Militär.

Capelle des 80. Regiments.
Rheinländer . Schützenliesel

Art .-Tromp .-Corps.
Walzer ans „Der Obersteiger “ . .

Capelle des 80 Regiments.
Galop . Wer wagt , gewinnt

Art .-Tromp .-Corps.
Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht

vor 7  Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Aus-
nähme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung
der ßallgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse im Haupt¬
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermässigteu Preise von
2 Mark.

Strauss.

Faust.

Fahrbach.

Faust.

Faust.

Bayer.

Waldteufel.

W. Müller.

Zeller.

Faust.

lotmittags 10  M Mmitlnss2 W
Ianfangend, sollen in dem

Mmant „Drei Könige",
Marktstratze Nr. 2«,

im « ustrogc dks gerichtlich bestellten Tvncmsverwalters
die zu einer Eoncursmasse gehörigen Maaren bestehendm

Perlenbesätzen,Perlentüll,Federn
wollene Kleiderstoffe, Gaze,
Spitzenu. gestickter Gaze, dtv.
Coupons Seide u. Grenadine,
Liberty gonfrd, Sammete, drosch.
Plüs», Knöpfeu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert

^Die Versteigerung findet bestimmt

Wiesbaden, den 25. Februar 1897. 2934
ftalvii * GMlMllMtt.

. . . . lim II—  imirnimil ininriT

Komrs-Ailsmkliiis!
Setten günstige Gelegenheit

sjir Damenschneiderinnen « . Wieder-
Verkäufer!

Das zur ConcurSmaffe gehörige EngroS- Lagt
Manerqaffe 8 , bestehend in hochfeinen PvlHmenien. Garnituren. mm,
Fourniture», soll während kurzer Ze.t au«v-rkaus
werden und bietet sich hier Gelegenheit modern-
Sachen zu billigstem Preise einzuraufen.

Der t^ nni>«rs -Vcrwalter.

zu er-
Rh-,

mm.  w » Ä 'iliWi

Vergebung.
Die Erd- und Maurerarbeiten zu dem

richtenden Volksschulgebäude in Rüdcsheim a.
sollen auf dem Submissionswegr vergeben werden

Anaebotsiormulare und Bedingungen find 0 »
Entrichtung von 1,50 Ml . vom Stadtbauamte i

^ ^ ^Postmäßig verschlossene, mit entsprechender
schrift versehene Angebote sind bis zum 8. Marz o.  ^
Mittags 12 Uhr, -inzureichen.

iltüdesheim, den 19. Februar 1897.
Das Stadtbauamt . _

Biehmarkt-Anzeige.
Der diesjährig- Viehnnirkt gu Gcisenhe'l-

Dienstag , den » März , jwil
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Aeueste Nachrichten.
« » Sttche « Organ » er Statt WieSta » * ».

Die Müug-er ktttenjWn Wirren
soll nun endlich dedorstehen . Wie der „ Nordd Allg . Zig . "
oifizios aut Wien gemeldet wird , sind die Mächte über die

,, , tt **teren  Vorgehens gegen Griechenland jetzt
v o l I r o mm e n einig,  nachdem zuletzt auch die Zu¬
stimmung Frankreichs erfolgt ist . Di - Botschafter in Kon-
stantmopel werden der Pforte die Absicht der Mächte , die
Pacisication der Insel RamenS der Türkei durchzuführen,
anzeigen , worauf die gleiche Notifikation an Griechenland
m»l der gleichzeitigen Aufforderung erfolgen wird , die Insel
zu raumen . Die Notificatio « wird gleichbedeutend mit
einem Ultimatum  sein , dergestalt , daß i m Falle
^ .' Weigerung Griechenland - auch die
Blockade des PiräuS von allen Mächten
accepttrt  ist . Die Einigung der Mächte erfolgte au

“ Qnnttn  Basis einer Autonomie Kretas unter tür-
lscherSouveränität . Man hofft nun , Griechenland werde

m Wunsche der Mächte entsprechen und ohne weiterer
Blutvergießen seine Truppen von Kreta zurückzirhen.

Die Londoner „ Times - will bereit » den Inhalt der
von den Mächten bezüglich Kreta « getroffenen Verein¬
barungen ,m Einzelnen kennen . Eine Aendernng in der
internationalen Stellung Kreta , wird nicht eintreten , die
* vielmehr nominell eine Art von Bindeglied mit
-cm O - manenreich « beibehalten . jedoch eine Autonomie in
ausgedehntem Maße und zwar nach dem Muster von Samos

alten und thatsächlich in etwas verwandelt werden , was
man technisch eine privilegirte Person nennen könne . Die
» imcs bezeichnet diese Lösung der kretensischen Frage

diplomatischen « rfolg , wodurch sich die

haben drn Dank aller Friedensfreunde erworben

^ Überraschungen muß man unsere » Erachten»
«oy ver auf i  Neue angekündigten Einmüthigkeit der Mächte
l>». a, " Skfaßt sein. Griechenland ist durch die Kanonade

nicht veranlaßt worden , von seinen Völker»
" 7 '7?" drlgen Uebergriffen abzustehen ; werden di, diplo.
ma ischen Roten etwaS auSwirken ? Wie aber denn , wenn
ws« *2 Mächten Trotz bietet ? In diesem Falle

ren weitere Verwicklungen unvermeidlich.
- u ? ?“ 2Bi,n auS  über den Verlauf der die kretische
L ' berührenden diplomatischen Verhandlungen mehrfach
««zutreffende Nachrichten in der deutschen Prefle verbreitet

,v , so kann die „ Köln . Ztg / auf Grund zuver-
(Sin!! CrT t ûnbl9un0en  srststellen , daß das nunmehr erreichte
Anverstandniß unter den Großmächten ausschließlich
2i k ü» em ^ " schlag ' der ru ss. Regi - rung  vom

beruht , der von dem Berliner Kabinet sofort
2 ^ °/brhalt angenommen worden ist und hieraus auch
Zustimmung der anderen Mächte gefunden hat . Dieser

^ "dschlag läßt sich in folgende drei Punkte zusammen-
» . : l . keine Einverleibung Kretas durch
^ .lechenland . 2 . Einführuntz einer Selbst»

Samstag , bat 27.  Februar 1897.

Verwaltung  unter « ufrechltrhaltung der türkischen
Oberhoheit , 3. Kenntnißgabe hiervon an die
Pforte und an Griechenland,  an da » letztere mit
der Sommation , bei Vermeidung von Gewaltmoßregeln die
Truppen und Schiffe von der Insel unverzüglich zurück-
juziehen.

Zweites Blatt.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 26. Februar.

Die Hundertjahrfeier am 22 . März.
«u » Berlin.  25 . Febr ., wird « u» von geschätzter

Seite geschrieben:

Die Hundertjahrfeier verspricht einen großartigen Ver¬
lauf zu nehmen . Hat doch die sonst peinlich sparsame
Berliner Stadtverordnetenversammlung mit großer Mehr
heit die Summe von 160,000 Mark zu Straßenau»
schmückungcn bewilligt . Damit läßt sich schon etwaS auS-
richten , und wenn inzwischen der Frühling eiugezogen
sein sollte , dann wird die Feststraße unter den Linden
vielleicht den bisher noch nicht überbotenen strahlenden,
farbenfrohen Anblick gewähren , wie im Mai 1689 beim
Besuch des König » von Italien  in der ReichShauvtstadt.
Vom Nationaldenkmal  glauben auch anspruchsvolle
Beurtheiler schon jetzt, daß eS einen überwältigenden Ein¬
druck machen werde . — Daß der 22 . März ganz beson»
dere kaiserliche Ueberraschungen  bringt , darf äl«
scher gelten . Man vermuthet u . A . einen neuen , weit¬
greifenden Erlaß von Strafen. — Wenn nun
noch das Polizeipräsidium für diesmal milde verfährt bei
den „ Absperrungen - , so daß auch Diejenigen , die nicht
einen Fensterplatz zu 100 Mark und darüber gemiethet
>aben , etwas von den Vorgängen zu sehen vermögen,
o würde die Befriedigung v- llkommen sein.

Wen-nijidchtn und Mrikilliidcheil.
Eine lehrreiche .Erzählung von P . C.

(Nachdruck verboten .)

cw f®*L Est ein Sonntag . Nachmittag . Warmer
Hink, fluthet über die Häuserreihen eines
emf. !;lJIi bet fc6leW c&en  Zndustrie -Ortes und versucht das

tzlich nüchterne Aussehen der kahlen Rohbauten ein
dx. ^ . 8U mildern . Mit wahrem Behagen ruht er auf

gestrichenen hellen Front eines villenartigen
äiitf,<•* **' slch einige Meter aus der Häuserzeile

E«>neraden °" es sich seiner schmutzigen

erhöhten , breiten Thüreingange steht ein
ländlich , aber sauber gekleidetes D eustmädchen.

!r-unbV"! blatternarbigen Gesichte blicken ein Paar kluge.
'Wdi». r ^ u8en au f bin bunten Menschenstrom,
brfo/ / nch auf dem schmalen Fußweg hin - und her-

vin und wieder fliegt zu dem einsamen Mäd-
ettßih.lü ® ru & ^ Über , welcher mit freundlichem Nicken

wird.

«Löblich legte das Mädchen die Hand über die
blickt scharf in das Menschengewühl hin.

0 bort kommt ihre Schulfreundin , die schöne
bey i * Wie stolz sie aussteht , wie ein Fräulein aus'
h»», ? lädsl Ein seines dunkles Kleid umschließt ihre'

auf dem hübschen Kopfe mit den blitzenden
®uBen  sitzt ein neuer Hut mit wehenden

"fidern und ein brennend rothrr Sonnenschirm

Der BundeSrath
hat in seiner Donnerstags -Sitzung dem RachtragSantrage
Preußens , betreffend die Ausführung deS BörsengesetzcS
vom 22 . Juni 1896 , sowie dem Ausschußantrage , betr.
die steuerfreie Verwendung undenaturirten Branntwein » zu
Heilzwecken, die Zustimmung ertheilt . Die Mittheilung
de» Reichstagspräsidenten über den ReichStagSbeschluß , de.
treffend die Ausdehnung der Unfallversicherung auf Straf¬
gefangene , wurde dem Reichskanzler überwiesen . Die Vor¬
lagen , betreffend die Bestimmungen über die Beschäftigung
von Arbeiterinnen aus Steinkohlenbergwerken , Zink - und
Bleicrzbergwerkcn und auf Kokereien im Regierungsbezirk
Oppeln , und betreffend den Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß -Lothringen über daS Vermögen der Ortschaften , so»
wie über daS Vermögen , welche« mehrere Gemeinden oder
Ortschaften in ungetheilter Gemeinschaft besitzen, wurden
den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Sodann wurde
über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt.

wölbt sich über der ganzen Erscheinung . Ach, wie un¬
scheinbar war sie doch dagegen , die arme , kleine Marie
mit dem blatternabigen Gesichte und dem röthlichen Haar!
Ja , die Wanda war schon immer ein schönes Mäd¬
chen, obwohl sie auch die Tochter eines Kessel-
chmiedes ist. Und wie sich die jungen Burschen um sie

drängen !"
»Guten Tag , Marie !* ruft jetzt Wanda herüber.

Wie geht ' s ? Was machst du denn ? Kommst du nicht
mit spazieren ? Heut Abend wird in der ~
tanzt , das wird famos werdend

„Krone * ge

„Ich kann nicht fort . Die Herrschaft ist spazieren
gegangen und kommt erst in einer Stunde wieder . Dann
will ich einmal zur Mutter hinübergehen . "

„Armes Ding , für die paar Pfennige auch noch
Sonntag zu Hause sitzen ! DaS würde mir schön
passen . Man muß sich doch auch einmal amüsiren !"

„Weiter , weiter !" drängen die Begleiter Wandas,
lauter Schlepper , die sich am Sonntag abmühen , den
städtischen Gigerl nachzuäffen.

.Dummes Mädel, " wendet sich einer an Marie,
„waü stehst du hier wie ein Pfahl in der Grube ? Komm
mit , sollst mein Schatz sein !"

Marie flüchtete vor dem zudringlichen Barschen in
den Hausflur . Als sie wieder heraustritt , ist die
Gesellschaft verschwunden . „ Famos , amüsiren , dummes
Mädel " klingt es ihr noch im Ohre und aus der Ferne
nicken ihr die Alles überraschenden weißen Straußenfedern
wie höhnend zu.

. . Deutschland.
• Berlin , 25 . Febr . (Hof . und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte i« HubertuSstock
am Mittwoch den « ortrag deS Ehef « deS EivilkäbinetS
v. LucanuS und am Donnerstag die Vorträge deS KtiegS-
minister « v. Goßler . sowie de» Ehest de» Militürkabinet»
v. Hahnkr . Im Laufe de» heutigen Freitags wird der
Monarch nach Berlin zurückkehrr « und de» Abend » einer
Stnladung de» StaatSmmisterS Und Oberpräsideüten von
Achenbach zu« Diner de» Provtnziallondtag » der Provinz
Brandenburg entsprechen . Die K - tseri«  ist Mittwoch
Abend i« besten Wohlsein au » Hnbtrtusstock in Berlin
wieder etngetroffcn . — Am Geburtstage deS König»
Wilhelm  von Württemberg , geb . am 25 . Februar 1848,
wehte auf dem Palais der württembergischen Gesandtschaft
in Berlin die schwarz -rothk Nationalflagge . In den Vor»
Mittagsstunden stellte sich dir Kapelle der Eisenbahnbrigade
ein, um dem « esandle » v. Varnbüler ein Morgenständ.
cken zu bringen , nach welche« zahlreiche Mitglieder deS
diplomatischen KorpS und der Hofgesellschaft erschienen » um
dem Gesandten entweder persönlich die Glückwünsche für
den König abzustaitkn oder ihre Karte obzugeben.

— Der .»ReichSanz . " veröffentlicht die kaiserliche
Verordnung , betreffend die Gerichtsbarkeit der deutschen
Consulen in Egypten vom 15 . Februar 1897.

- » Slwardts Erlebnisse | »H feit * de » großen
°U " r . Die Zier de» Reichrtag ». Herr »hlw ardt , gab am

Dienstag Abend iii der Berliner Tonhalle fein - Erlebnisse in
Amenka zum Besten . Schon vor Beginn der Versammlung war
der Raum von fast 1500 Menschen gefüllt ; der Eintrittspreis be¬
trug 60 Pfg ., immerhin etwas theurer , nlt in den meisten Schau-
buden die Besichtigung eines Wilden und Menschenfressers ist.
Die Versammlung war sehr heiter gestimmt , namentlich als » hl-
ward seine Abenteuer erzählte . Daß er hier verfolgt , beschimpft
und für unzurechnungsfähig erklärt werde , das seien alles Kleinig.
keitett gegen das , was er drüben auszustehrn gehabt hätte . Aber
er ser mit großem Stolz zurückgekehrt , denn es sei ihm gelungen,

m ^ ? " >ka eine mächtige antisemitische Bewegung anzu-
sachen . Noch mit verschiedenen anderen Ländern habe er angc-
fangen , so habe er z. B . auf den Samoa - und St . Gilbert -Inseln
ar t J .. ^ tcunfce bcn tr fttn  antisemitischen Verein gründen lassen.
Auf Andrängen seiner amerikanischen Freunde werde er demnächst
die Einberufung eines antisemitischen Weltcongresses in die Wege
■ t?‘ cn, ’9# rt  sei ganz fürchterlich verjudet . Der Kampf sc,

einfach fürchterlich gewesen , aber er habe viel gelernt , und wenn
er heute gebeten werde : „Ahlwardt hör 'mal , Du mußt in
den und den Wahlkreis , weil er uns ohne deine Agitalionskraft
verloren geht " , so gehe er sofort hin , womöglich auf eigene Rech¬
nung . (Stürmische Heiterkeit .) „ Als ich — so fuhr er nach einem
Bericht der „Kreuzztg .- fort — in der ersten Versammlung drüben
kaum 10 Minuten gesprochen hatte , warf schon ein Jude dreimal
nnt Eiern , natürlich vorbei ; ich sagte ; ,Da sehen Sie , meine Herr-
Haften , was Juden sind ! Ein Deutscher hätte wenigstens nicht

vorbeigeworfenl ' Das war die Gcburtsstunde des Antiseniitismus
in Amerika ! Warum blieb ich nun so lange dort und vernachlässtgte
hier meine Pflichten ? Das kam so : Ich wollte eine Versammlung
halten , das erfuhren die Juden und 400 davon verschworen sich,
mich zu ermorden. (Die Versammlung antwortete auf diese
Mitthcilung mit lautem Lachen .) In den Läden und Häusern hielten
" sich verborge » . (Stürmische Heiterkeit .) Ich ging mit einem

Zreunde so ganz gemüthlich dem Bersammlungslocal zu , als auf eine«

„Ja , eS ist schon eine andere Sache , wenn man
auf der Grube arbeitrt . Da hat man jeden Abend und
jeden Sonntag frei und verdient viel Geld , daß man
sich schon schöne Sachen kaufen kann , einen Hut mit
Straußenfedern — doch nein !" unterbricht Marie ihren
Gedankengang , sie würde mit der Freundin doch nicht
tauschen . Ihre Herrschaft ist ja so gut zu ihr , und
was hatte sie nicht schon gelernt ! Und Nähen , Stricken.
Kochen , Plätten , — das sind doch andere Arbeiten als
tagtäglich schmutzige Kohle oder Schlacke zu laden . "
Mit diesen Gedanken tritt Marie in die Küche ein,
welche von Ordnung und Sauberkeit strahlt . Mit ge,
schickter Hand packte sie einige Leckerbissen ein , welche
rbr die Frau Inspektor Mittags eingehändigt hat . Sie
freut sich schon auf die Ueberraschung , welche sie mit
den guten Sachen der Mutter bereiten will.

. » Jahrzehnt ist ins Land gegangen . Im In»
dustne -Bezirk ist wieder einmal ein warmer Herbst ein»
gekehrt . Heute ist Lohnungstag , der monatliche Ernte-

der Bäcker , Fleischer . Kaufleute und Gastwirlhe.
D, » sogenannten Mohren -Kneipen sind schon am frühe»
Nachmittage überfüllt . Aus einer dieser Fuselhöllen
wankte ein Mann heraus , dessen lehmüberklebtes Kostüm
den Ziegelstreicher , dessen gemeines , aufgedunsene » Ge
ficht den Trunkenbold verräth . Er taumelt aus dem
Ort hinaus und schlägt dann einen der vielen Fußwege
ein , welche nach allen Seiten hin das hügelige , weit
ausgedehnte Bruchfeld durchkreuzen . An tiefen , gähnenden

f
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«Bfi dir ganacn Juden mit eisernen Stanzen , Messern, Pistolen,
Stöckenu? s. w. sich aus mich stürzten. (MinutenlangeH°'" rkelt^
Meinem Begleiter wurden Brust, Äuge, Unterkieferu. s. >n. sch
beschädigt; ich aber drehte mich einfach um. zog meinen Revolver
und sag» : Nun. meine Herren? Da hatte man d» Judon schn
fallen, die ganze G. sellschast stob vor mir «N,'gem Manne auSem
ander. (Große Heiterkeit.) Jetzt stürzten meine Anhänger heraus,
aber da waren die Juden alle schon wegi Nun wurde cĥ eing-
sperrt « egen unerlaubten Waffentragens; aber -in Freund stellte
Büraschait und so kam ich gleich wieder raus . Am andern Tag
war di- « » Handlung und ich wurde zu 10 Dollar verurthe-t.
habe sie allerdings dann nicht zu bezahlen brauchen Dann ba
ich ein halber Dutzend Juden wegen Mordversuchs «"sperrn
lassen. Di- Anklage wurde auch angenommen, aber ich wurde,

„tr  p . uae »ur Stelle zu sein, mlt ern gesperrt.
lMinutiulo. gr Hritrrlcit.) .3 « b“® hl S(l"SST-tS ?"«
iMt  mein̂Freund sein Gelb und ich meine LH"(I) verloren und
!uS d« antisemitischen Bewegung wäre nichtsg-w°r en D e

maen nun die Sache weit hm und erst etwa vor einein
bekam ich die Nachricht: die Verhandlung kann nicht

L . « k» n sind nicht mehr da. Deßhalb mußte ich so lange
^ bleiben! Ich dachte aber: bist du einmal drüben, so
wirst du »och ein bischen in andern Städten wirken. Und so g«
sch-h e». Dann kam ich wieder zurück. War ist »-nn " gentl̂ch» »*„ l?.'7.:'.'- .v.Ji.'.v.v.’.?.
»ollen“ (Zuruf : Denkmal!) Dann rheilte Ahlwardt mit, daß

die krummnasigen. krummbeinigen Zeitungsschreiber. Um 11 1, Uhr
et«« war die Vorführung zu Ende._

Deutscher Reichstag.
• Berlin , 25. Februar.

Btt Anwesenheit von etwa 40 Abgeordneten begann
die erste Berathung deö Antrages Kolbes, betreffend Neu.
Regelung der Wahl zum Lande« - Ausschuß von
Lothringen . Der Antrag verlangt allgemeine direkte und
geheim- Wahl , je einen Abgeordneten aus 300O Einwohner.
89  Aba . Winterer (Elsässer ) beleuchtet d,e letzt be¬
stehende indirekte und corporative Wahl , durch welch-- die
wirkliche Ansicht der Bevölkerung nicht zum Ausdruck

E°" " Abg. Pr riß (Elfäffer) bezeichnet die gegenwärtige
L- ndeSv-rtr -tung in Elsaß-Lothringen alS em Sch-mparla-
ment ohne MachtgefÜhl. Bei den Wahlen spielten «m
Rücksichten aus persönliche Freundschaft und Bekanntschaft
mit und di« Majorität im LandeSausschuß bestehe auS ab.
hängigen Beamten, fodaß der Ausschuß nur das rromsche
Bild einer Volksvertretung darstelle. Die R -g>-rung n .
türlich fei gerade mit einem solchen LandesauSschuß̂ höchst
ruirieden In seinen weiteren Ausführungen berührt
Redner auch di- bekannten neuerlichen Borgange an der
Universität Straßburg . damit di- ganze poW'sch- Srtuatwn
in Elsaß -Lothringen schildernt. Der ganze Geist, m dem d»
Berwaltung von Elsaß-Lothringen geführt " erde , wirke
aus die eingesessene Bevölketung lediglich abstoßend und
nichts weniger als germanisirend.

Geh . OberregierungSrath H a l l ey bezeichnet die A
aabe des Abg. Winterer . daß Beamte, die sich ' " den
LandesauSschuß wählen lassen, von ihren Vorgesetzten scheel
angesehen würden (Abg. Winterer rust : D°- h°b- ' chgar
nicht gesagt) für unrichtig. Auch die Angaben des Abg.
«reiß über die Zusammensetzung deS Sonderausschusŝ seien
mmz falsch. In Wirklichkeit sei daselbst durchaus k-me
bloße» Rentner - und Beamtenparlameut auch sei e» uu-
richtig, daß der LandeSauSschuß im Lande unpopulär ft
Bon seinen neulichen AuSsithrungea über die Vorgänge
an der Universität Straßburg habe er selbst nichts zuruck-
zunehme«. Die betreffenden Studenten hätten m über-
triebenem Selbstgesühl zu schieben geglaubt seien ab« , doch
nur geschoben worden. Ebenfalls unncht .g sei. daß d e
elsässische Jugend von heute viel oppositioneller s« . als ,e
frühere . ŴaS die Maßiiahmen^ gegen̂ iê Press^ nlan^ ,

Trichtern wankte er vorbei, der Höhle zu, wo weit aus
gedehnte Ziegeleien bemerkbar werden. Do.t stehen
zwischen den Schuppen Behausungen, we ch«: halb Hütte,
halb Stall zu sein schienen. Das sind die Asyle der ge-
sunkensten der Arbeiter. Stätten, in welchen Schmutz,
Elend und Laster hausen— der Genius der llttensch-
heit wendet trauernd sein Antlitz von ihnen.

. Bor einer dieser Höhlen kauert rin dunkeläugiges
Weib. Ein Kind halt sie an der Brust, drei andere
dabrn stch träg in dem dürren kohlenbestaubten Haide-
kcaut ausgestreckt. Aus dem abgehärmten Angesicht
der Frau blickt eine Welt voll Trübsal.

„Mutter, dort kommt der Vater! Gelt, setzt be¬
kommen wir rin Stückchen Brot?"

Die Frau zuckt zusammen und schüttelt sich wie
im Fieber. Jst's Traum, ist's Wirklichkeit, was nun
folgt? Sie weiß es nicht mehr, der höllische Vorgang
wiederholt sich zu oft. Sie hört wüstes Fluchen,
Kindergewimmer, Schläge fallen auf sie nieder, bis sie
bewußtlos zusammenbricht. Und wir ste wieder zu sich
kommt, da kauert sie in einem Winkel an der schmutzigen
Wand, und vor ihr liegt aus einem eklen Lager ihr
Mann und schläft seinen Rausch aus.

(Schluß folgt.)

Urse das wohl davon abhängen, wie die Preffe sich

s Der Statthalter habe überdies auch auSdruck.
L « NäN .kn« gliche Besprechung von Mißständen in
dtt Preffe ' sei ihm durchaus « wünscht und dankenSwerth.

(Zachen.) (Zoe .) bezeichnet den LandeSaukschuß
alS gar kein Parlament , sondern als eine nur »ach der
Bseiie der Regierung pseisende Gesellschaft. Redner kom
nun aus den Diktatur -Zustand in den ReichSlanden zu
sprechen. Nicht einmal ihre Bürgermeister durften sich
di. Gemeinden frei « ähien. Zu dem Lande- auSschuß
habe die Bevölkerung nicht daS mindeste « « trauen.

Geheimerath Halle,,!  erwidert dem Vorredner , die
elsässische» Gemeinden seien da sogar nie freier gewesen,
als se,t Schluß der neuen elsässische" Gememdeordnung.
Auch die Presse sei in ihrer Sprache freier und unge-

Beschlüssen des Reichstages in Betreff Aushebung der
Diktatur -Paragraphen , sowie betreffs Ausvehnu g
ReikbS-NrenoesetzcS auf Elsaß Lothringen noch ,mm« leine

-,,r 9 Versöhnung der Bevölkerung in den Reichslanden
wahrlich nicht beitragen. (Beifall.) Seme 1f ^
sich dem vorliegenden Anträge durchaus au ^ " La 'de
auSickuß in Elsaß-Lothringen habe auch nicht die geringste
ÄÄ .-U7 » -.°. di- L " S
mit dem was man sonst unter emem Parlament versteht.
W°S G-'h-'M-r° th Haller, über di- ^ che «esagt. bedeutentAtS atö entweder Auckerdrod oder Pkitsche UN

ibre Töchter zur Erziehung m daS Ausland schickten, so
welle er Redner , ihm antworten , weshalb die Unterrichts-
” £ , B d>- Sch » -»-. » ° . m S- -. J -I- . - Ich- wl -d«
in daS Êlsaß Hineingelaffen wurden . Weshalb " ft man
dieselben nicht wieder zurück. Leistet man. so schließt
Redner , den elsaß-lothringischen Forderungen einen so
zähen Widerstand , wie der Statthalter und s°'" Spin1^
familiaris , so schossen 6t « !
ruhe schaffen ist viel schlimm« als von Kirchhossruye

Abg. Lenz mann (freist Bolkp.) erklärte Namen»
seiner Partei , daß dieielbe für den Antrag
meit er eine erzieherische Wirkung aus die Elsah -Loth.
ringer erwarten und hoffen lasie, daß die Elshß.Lothrmger
dadurch zu besseren Deutschen gemacht werden wurden.

Abg. Marquardsen (ntl .) wendet gegen den
Antrag ein, daß derselbe für Elsaß -Lothringen v,rl mehr
verlange als irgend ein anderer Emzelstaat in Deutschland
habe, denn noch in keinem derselben bestehe °Ugememe»
direktes Wahlrecht. Bezüglich der Einführung des Reich.
post-G -s-tzeS in Elsaß-Lothringen sei seme P °rt °l ber-it.
mitzuwirken. obwohl allerdings nicht ohne Cautelen. be¬
treffs der ausländischen Preffe . ^ .

Abg. Rickert (freis . Bg .) ist für den Antrag und
zwar au» patriotischen Gründen . Gerade die Thatsache.
daß der Statthalter im LandeSauSschußcm Preßgesetz nach
Art des Reichs»PreßgesetzeS in Aussicht gestellt, dieses aber
,m LandesauSschuß allem Anschein nach em« Abänderung
erfahren solle, beweise, daß derselbe kein Parlament se,
wie die anderen Deutschen. Eine rasch- Angliederung
Elsaß Lothringen« an Deutschland sei am bchen zu er-
reichen dadurch, daß die Elsaß Lothringer zu vollberechtigten
Bürgern im Reiche gemacht würden

Aba Graf Stolbrrg (cons .) lehnt den Antrag
ColbuS ab. während Abg. Werner (Autist ) für den¬
selben plaidirt . Damit schließt die Debatte . Es wird
osort in die zweite Lesung des Antrages -." getreten. D '«-

selbe verläuft debatteloS. Der Antrag Colbus wird hi« ,
auf angenommen. Nunmehr vertagt sich das HauS.

Morgen 1 Uhr : Etat der RrlchS-Elfenbahnen. des
R-ichSv-rsicherungsamteS. Lohn-Abzug-Vorlage . Eonvention»-
Borlage , beide» in 3. L-fung. Schluß halb 5 Uhr.

Locales.
*. Wiesbaden . 26. Februar.

Aus der Magistrats -Sitzung v. ÄS.Febr . 1897
1) Die Stelle eine« städtischen Armenärzte » für den

1 und 2 Armenbezirk wurde auf den Vorschlag der
Brmendeputation dem Herrn vr . msä . A. Schass n e r
für die Zeit vom 1. April l. IS . ab übertragen Derselb-
wird zugleich die am 1. April sreiwerdende Stelle eine-
städtischen Schularztes übernehmen.

2) In die gemischte Deputation für d,e künstlerische
Ausschmückung der RathhauSsale werden die Herren Stadt-
räthe Brück und Kalle,  letzterer als Vorsitzender,

3) Der Entwurf zu einem Preisausschreiben , be¬
treffend den Curhausneubau , wurde vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der Stadtverordneten -Versammlung genehmigt.

4) Desgleichen der generelle Entwurf für die llnter-
kell« ung des neuen Marktplatz-» auf der Ostseite de»
Rathhauses.

,7 .°. ,r \ä  i . “f.
Den Major a. D. von S ey dlitz - Ku r zd a ch^ »Nassau,
^ideikommißbesitzer Grafen von Bismarck  zu Schierst •
bei Wiesbaden, den R-gi-rungs-Ass-ffor ,,j;
hfn L-ndrarh Frhrn. v. D alw , g k zu L , cht en s eIs ,u P -

^Rea -Bez Cassel. — An Grelle des in den Ruhestand ge-
2 ;„! V ™ ConsistorialrathWi'.helmi in Biebr.ch rst Herrn
Pfarrer E i b a ch- Dotzheim die Verwaltung der Dekanats Wies
b°den.Land übertragen worden. - Vom 1 Apnl sind zum Post-
amt in Biebrich versetzt die Ober-Postasststenten Bend-  r au»
Nattenheim und G a d ow aus Frankfurt a. M. — Herr Georg
| [tu  der bisherige Jntendanturdiener und Theateripachtm-ister.
wird am 1 März d A aus -ine ununterbrochenev.-rzrgiabr.g-

Äffe
WM JXSmi  WST-?
mnltcr a D. Flick in Erbach(Rherngau). . , , .. .

6 Philipp und Lisbeth Keim . Wie schon mehrfach
Ti, c, trr  ry T h r. Glücklich  hierselbst unter diesem

Bis »MS L«
Siel Mühe und Ä.veit hat es den Verfasser gekostet, ,
Erzeugnisse der K-im'sch.n Muse b-isamn.en hatte. 81 L. d-r ha
er seit 25 Jahren „in aller Welt's Gegend“ gesammelt, deren In-
halt der Blasser selbst am besten kritisirt, Md-m er sagt.

„Verweinte Augen lernen wieder Lächeln.
Die düstere Stimme wird wieder ausgeheütI

Außer den Keim'schen Originalliedern enthält das 10 Vo«-" um-
Wurb eine Beschreibung des Geburtsortes und einen kurzen

Lebcnslaus Philipp und Lisbeth Keim's, denen sich einzelneo£0'" tfl'
Episoden ais dem Leben des Bardenpaare- ." '"» ressan.-r Schü
rung anschließen. D-r Ertragd-s dem ge-
kostet, ist für einen wohltätigen Zweck bestimmt. As 8
meinsamen Grabe des nun im Tode vereinten
ÄJn zu Pfingsten 1897 eine Marmortase angebrach.
werden, die in Goldschrift folgende Widmung tragen soll.

Hier ruht der Dichter Philipp Kenn
Der manchen selbst verbroch'nen Reim,
Mit Da und Ja , mit Nun und schun
Bei Orgelklang that singen thun;
Die Li-sbeth wich' von seiner Seit • |
Erst auf dem Weg zur Ewigkeit,
Eteh' Wand'rer still, zerdrück' die Thräne,
Hier ruht „vereint“ das Paar , daS schöne,
DaS sich unsterblich preisen kann
Und „Glücklich“ durch den „Krepp.lmann

Das schön ausgestattete, in der Druckerei des ''Wiesbadener
(8 enit  a I. In »e  i a e18“ hergestellte Buch enthalt em wohlge¬
lungenes Portrait des Verfassers und eine Anzahl künstlerisch aus-
qeführter Text-Jllustrationen des bekannten WiesbadenerMaler»
Frankenbach, darunter eine Abbildung von Diedenbergen
Heimath Philipp und LiSbeth Keim's. ftrner PhilippS Sturz in
«nen^Graben, Philipp und LiSbeth'S B-geisterung-n dem Den -
mal weiland deS Herzogs von Nassau, Philipp S nächtliche„Dich
ritiS“ und eine unblutig- Kampf- und Mordscene .m ^D-uffche»
Haus“ in Wallau. Allen Freunden em-S urwuchügen Humorr.
insbesondere allen Nassauern, kann der Ankauf de« sehr prers
werthen Buches bestens empfohlen werden.

* Katholischer Kirchcnchor . Die von demselben am ver
flossenen Sonntag inscenirte Fastnachtsveranstaltungerfr-me sch
eines ungemein zahlreichen Besuche» und wurde das reichhaltig
Programm aufs glänzendste absolvirt. Die schönen Ehöre »vurd
vom Publikum mit stürmischem Beifall ausgenommen. D-eEoup
lagen in bewährten Händen und entledigte« stch sowohl 7®“ " '
Benüher des günstigen Augenblicks", „Der schmuck«̂ 3; ^ ^ •
Lied » meisterhaft portraitirte „Bet.elbua“ i» °°-t" ssl.cherW^
ihrer Ausgabe, was der gewaltige Applau», der den Bortrag
solate hinlänglich bewies. Die großen Enfemble-Scenen, w -
„Der' Bummelsdorfer Gesangverein“, „Die Einquart,rung
Mädchenpensionat" und ..Grützme.ers Verlobung wurden
manchen Darstellern mit Bravour zur Geltung gebracht. D,r g
und Ouartettsäng» des Bummelsdorfer Chores boten vortreff ch
Leistungen. Der wackere und derbe Sergeant, sowie das « 'zen
Pensions-Fräulein in der Duoscenc: „Die Einquartlrung sp'
so hinreißend, daß die Lachmuskeln der ausmerksamen Zuy
nicht z7r Ruhe kamen. Jn „Grützmeiers Berlobung“ fanden « r
einen pater kamiliao al̂ Pantoffelhelden, der wohl schwerlich
interpretirt werden dürfte. Grützm-t-r, alŝ Hauptfigur, wußt «
steten Verwechslungen zu hinreißend» Komik zu verwerch
Krau L-bmann und Tochter suchten nach Kräften ihren Pari,
Geltung zu bringen. Auch die beiden Theaterstücke ernteten .
verdienten reichen Beisall. In dem
verdienen rühmlicher Erwähnung: der treffüche Bretzel als
sein pfiffig-r Famulus d-r Kellner, der fingirte P »lizeir°th,
Gauner vom Fach Namen« Geier und der « urdig- Lomw^

Die Brautschau", ein allerliebster Schwank, wurde van S *
Damen und Herren nach Auffassung, d -rstag, Gesten, ^
meisterhaft durchgeführt. Papa v. Wettern zeigte ganz bed.M ^
schauspielerischesKönnen; Klärchen, sc,n Tüch»rchen, w v
schelmisch-neckische Moment, welches ihre Rolle charakttnsi ,
Effektvollste hervorzukehrcn; Herr v. Ewald vermochte es. den
Hcirathen verurtheilten Bräutigam zu einer d"" b°"^ führt-
edlen Figur zu gestalten; Franz, d-r gutmMh.g- D'-n» .
seine Parthic in gelungenster Weise durch. Das Zunmerm
Bett» wirkte als fingirte noble Dam- recht humorvoll. stch

* Der Verein „Krauenbildungsreform , der er̂ st^
auch in diesem Winter zur Ausgabe gestellt hat, durch «ne ^
von Vorträgen, gehalten von tüchtigen Rednern, da» In N ,
seine Bestrebungen und Ziele in weitere Kreise 1" « 9 \ rä ulein
sich qssicklich, für den kommenden Samstag, 27. Februar, « ^
Fr Rder - k- Freudenberg (München ) zu «nem V ,
gewonnen zu haben. Die Dame, welcheh>» best-n » ^ ^
st-ht durch ihre geistvolle Behandlung de« Themas »Die F ^
die Philosophie“, wird diesmal sprechen ud« „K u l t u r g 1^ b,f

ä ;kä sä

»S ■WSBTÄS <*
-daß die Dome in München di« Borsttzenß̂ U» „0 *« ' w ,t
Förderung der geistigen Interessen dir Frs " >si, j» *lt
Leitung einen ungeahnten AufschwungẐ smmen b
geistigen Elitewell der bajuvar.schen Refiden» Hotz«Achtung,
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Das Geheimniß der Creolin,
.- Don Bernard DeroSne.

(Autonstrte freie Ueberfetzung von Philipp Freibank .)
^ . . . „ (Nachdruck verboten.)

»Mein Liebling/ sagte Arthur. „Du bist unwohl,
sage mir doch endlich, was Dir fehlt, mein Kind!"

Aber Eoeline sprach kein Wort. Sie verbarg ihr
armes, bleiches Gesicht an der breiten Brust ihres Mannes
und ihre kleinen Hände umschlossen seine Arme gleich einem
erschreckten Kinde. Und in der That, diese kindliche Frau
hatte nichts von einer Heldin an sich; es verblieb ihr nur
die einzige Waffe zur Vertheidigung: die Hingebung an
den Gemahl.

„Aber, so sage mir doch, Vielgeliebte," wiederholte
Arthur mehr und mehr beunruhigt, „sage mir doch endlich,
was Dir fehlt?"

„Nichts, nichts," wehrte Eveline ab, sich gewaltsam
M Ruhe bezwingend und die Schläge ihre- Herzens
mederhaltend. . Frage mich nicht weiter, Arthur, es ist
gar nichts, es ist gar nichts, ich versichere Dich."

Arthur sah auf die emporgestreckten Hände Eoelinens
und er bemerkte sofort, daß er an derselben etwas ver¬misse.

„Wo ist Dein Ring Eoeline, der Ring, den ich Dir
»ungst geschenkt habeV

Wie vom Blitz getroffen, streckte sie ihre Hand in
me Falten ihres Kleides, wie sich etwa kleine Kinder in
«nem solchen Falle benehmen. Aber glich Eveline nicht
^ ^ ^ inen^ Kind ^ t^ hremBenehmen?

Neues aus aller Welt.
8..^ König Albert und die Militärvereine . In einer
0«Ichrist des sächsischen Ministeriuins des Innern an die Militär-
^°me in Meerane findet sich folgende bemerlenswerthe Stelle:

haben daran erinnert, daß für Maßnahmen, welche
\ ete ft* militärischen Disziplin als nothwendig angesehen

ou<$ 6e‘ *tn  * iSn'9I- sächsischen Militärvereinen auf Ver-
k 6 °n’B und auf eine gewisse Mitwirkung gerechnet werden muß,
ei>,!> den Tendenzen des sächsischen Militärvercinsbundes
Wv ’ ’ mtnit  sächsische Militärvercine in Localen, welche unter
tahr!5tDer̂ot  Oisikllt sind, mindestens korporativ nicht verkehren,

daran erinnert, daß die Bcauiten des Kricger-
de».. . ' behördliche Organe, wenn sie diesen Standpunkt

ttten, lediglich ihrer Pflicht genügen!" '
®otton nach Haufe gefahren ist letzthin der

sich '" ^ °"tenant v. Kehler in Berlin. Dieser Offizier befand
Ai,!.- . ^ k">°>nschaft mit dem Dr. Lüring in der Gondel des
Ho* • nä >'E °ndor". welcher bekanntlich am 18. d. M. mit
*tbtb.*r ei oni,trm  Ballons auf dem Uebungsplatze der Luftschiffer-

Schdneberg zum Aufstieg gelangte. Ein seltener
(Saht • eä  uun , daß der „Eondor" nach 4'/,stündiger
st Hi ,n . der Nähe der Geburtsstadt des Herrn v. Kehler,
dir zra? r d ', niedcrging. Diese Gelegenheit benützte denn auch

- er  BallonS nach glücklich erfolgter Landung, um der
besuch abzustatten, in der sein Vater früher lange Jahre

Landrath gewesen war.
•efchirf.. 5̂nf»;ei»oiUta < Komik . In der Erzählung „Eine kleine
M'nö? ' d . Linddorf (s. iNr. 23 des „Reichsbolen", sagt

Christiane: „Du wirst nun auch meinen Vetter kennen
Sabre« ^ et orme. hat viel Verlust gehabt. Vor eine,»
altes et  liinc Frau und jetzt, kürzlich, sei» wenige Monate
Zitier ,®et  arme Vetter muß sich sofort nach dem Tode
ffoib». °U wieder verheirathet haben. — DaS „Kleine Journal"
tz,h,° ^ »Mitten in der politischen Schonzeit, die die Mächte dem

"cher der Gläubigen gönnten, mitten in das feierliche Tönen

Arthur war sehr erstaunt, denn er halte ihr den Ring
zu ihrem GeburtSiag geschenkt, und zu diesem Zweck ihn in
eine Anzahl prächtiger, von seiner Großmutter herrührender
Diamanten neu fassen lassen. Der Ring war also that-
sächlich ein altes Familienvermächtniß.

„Hast Du vielleicht den Ring verloren, Eoeline?"
frug Arthur in plötzlicher Verdrießlichkeit.

„Ja."
Lucy hörte noch an der Thür diese Antwort und ging

dann hinaus. Rosa trat in demselken Moment ein, während
Arthur in außerordentlich ernster Stimmung den Kopf
seiner Frau emporzog. Ihr Gesicht war vollständig farb¬
los, wie das einer Tobten und ihre Augen starrten ohne
Ausdruck in die Ferne. Unwillkürlich überfiel ihn ein
unbestimmbares Mißtrauen und ein Gefühl von Kälte
durchschauerte seine Glieder.

„Was mag alles dies nur bedeuten?" frug sich Ar¬
thur, während er seine Frau aus ihr Zimmer führte.
Lucy sah, wie er Eveline mehr trug, wie die Trppe hinauf¬
führte und ein abscheuliches Lächeln erschien auf ihrem
haßerfüllten Gesichte.

„Deine Qualen beginnen erst, Arthur,"sagte sie halb¬
laut zu sich selbst, aber es wird noch besser kommen.
Die Tortur, welche mein Herz zermartert, die entsetzliche
Qual der Eifersucht, welche an Furchtbarkeit alle Leiden
der Menschheit übertrifft— diese Tortur wirst Du nun
selbst aushalten müssen. Mein Herzensweh ist verborgen
und Niemand konnte mich deshalb mit heuchlerischem Mit¬
leid beleidigen: Deine Tortur aber wirst Du vor der
ganzen Welt erdulden!"

Eine Stunde später ging Lucy, mit Hut und Mantel
bekleidet, nach dem benachbarten Dorfe.

Der Tag war sehr heiß und die Sonne glänzte an
dem blauen Himmel wie eine feurige Scheibe; Lucy be¬
eilte sich durchaus nicht. Obwohl der Weg ziemlich lang
war, kam Lucy nicht besonders erhitzt in St . Maria an,
wo sie Madame Weldon mit ihrem unerwarteten Besuch
überraschte.

„Mein Gott, sind Sie es, Fräulein Sutherland?"
so begrüßte sie die treffliche Wirthin. „Ich bin ganz
überrascht, Sie hier zu sehen. Bitte, gehen Sie eine
Treppe höher zu meinen Töchtern; dieselben werden sehr
erfreut sein, Sie begrüßen zu können. Welch schöner
Tag, nicht wahr?"

„In der That, sehr schön/ erwiderte Lucy, „und
gerade deshalb bin ich ausgegangen, um einen Spazier¬
gang zu machen. Die Hitze hat mich ziemlich angegriffen;
nehmen Sie es daher nicht übel, wenn ich Sie um ein
Glas Wasser bitte."

O gewiß, mein Fräulein, bitte, treten Sie in den
Salon und setzen Sie sich einstweilen. Wie geht es Ma¬
dame Sutherland?"

„Ich danke, sehr gut."
Madame Weldon  öffnete die Thür des kleinen Salons

und meldete Lucy an. In demselben saß eine der Fräu¬
lein Weldon und stickte an einem Taschentuche, während
sie dabei leise sang. Sie erhob sich, ihre Stickerei unter»
brechend und blickte mit derselben Ueberraschung, wie vorher
ihre Mutter, zu dem seltenen Besuche auf.

„Bitte, lassen Sie sich nicht stören, Fräulein Sophie/
sagte liebenswürdig Lucy, indem sie dem jungen Mädchen
die Hand reichte. „Ich will mich hier ein wenig erfrischen,
und Ihre treffliche Mutter bat mich, hier einzutreten. Wie
ich hoffe, geht es Ihnen gut."

„Sehr gut, Fräulein Sutherland/ sagte Sophie
etwas bestürzt. „Bitte, nehmen Sie Platz."

„Sind Deine Schwestern nicht hier?'' frug Madame
Weldon, während sich Lucy mit Eleganz in einen Sessel
sinken ließ.

„Nein, Mama," sagte Sophie, „sie sind auSgegangen.
Soll ich sie vielleicht suchen gehen?"

„O, bitte, durchaus nicht," fiel Lucy lebhaft eia,
„ich kann ja nicht langebleiben. Welch hübsche Arbeit
machen Sie da, Sophie. Sie sticken wohl an Ihrer
Aussteuer?"

Das hübsche Gesichtchen Sophiens wurde bei diesen
Worten so roth, wie mir Blut übergossen.

„Allgemein erzählt man sich, daß Sie bald heirathen
werden," fuhr Lucy fort zu examinieren. „Wer ist denn
der glückliche Sterbliche?"

Während Lucy diese Frage stellte, ging ein Mann
an dem offenen Fenster des Salons vorüber, der auf der
Terrasse seine Cigarre rauchte. Bei dessen Anblick wurde
das Antlitz Sophiens noch um einen Ton tiefer roth.

„Ist es möglich?'' ries Lucy Sutherland überrascht;
„ist es in der That möglich, daß Sie auf dem Punkte
stehen, Herrn Lanoir zu heirathen?"

„Stille, Fräulein Sutherland," sagte Sophie leise,
„meine Mutter kommt soeben wieder."

Madame Weldon brachte ein Glas Limonade, ent- '
schuldigte sich und ließ die beiden jungen Mädchen wie¬
der allein.

„Meine Mutter sieht mein Verhältniß mit Herrn
Lanoir nicht gerne, Fraulein Sutherland," sagte Sophie
verlegen. „Meine Mutter ist gegen eine Verbindung mit
demselben, weil er nur ein Sänger ohne weitere Existenz¬
mittel sei. Sie ist sehr mißtrauisch gegen Gaston Lanoir.
Ich weiß nicht weßhalb. Mit einem Wort, sie liebt den
armen Menschen nicht und will deshalb ihre Zustimmung
zur Heirath nicht geben."

„Und doch sind Sie mit Herrn Lanoir verlobt?''
frug Lucy.

„Ja, aber es soll noch geheim bleiben."
„Mir können Sie schon Vertrauen schenken, Fräulein

Sophie. Was für ein Verdacht hat denn Ihre Mutter
auf Lanoir?"

„Gaston ist nämlich vor einigen Wochen mit den
übrigen Sängern anqekommen und besaß weiter nichts

der Glocken, die dar Rhamasan-Fest einläuten, ertönt wiederum
(diesmal ist der Schauplatz die Insel Kreta) der Schmerzensschrei
der Christen, die von den Muselmanen grausam ermordet werden."
Die erste türkische Moschcenglocke ist, wie wir hören, bereits eingc-
troffen und im Festsaale des „Kleinen Journal " aufgchängt
worden. — Der „Bote aus dem Riesengebirge" (Nr. 3b) meldet:
„Der Kaiser gedenkt die drei Bildhauer, welche bei dem letzten
Ausschreiben zur Ergänzung der „tanzenden Mächde" einen Thcil-
prcis erhalten haben, persönlich zu empfangen." Die ländlichen
Leser des „Boten" werden sich entschieden bei „tanzenden Mägden"
eher etwas denken können als bei einer „tanzenden Mänadc".

— Vom Liebestrank zur Schwefelsäure . Vergiftet
bat sich in Berli  n das 16 Jahre alle Dienstmädchen Elise Uckert.
Die U. war mit dem Hausdiener eines Großdestillatcurs ein Liebes»
verhältniß cingcgangen. Um ihren Geliebten für immer zu fesseln,
hatte sie sich einen Liebestrank bereitet und diesen dem Dienst¬
mädchen des Destillateurs übergeben, um ihn dem Hausdiener in
den Kaffee zu mischen. Das Mädchen hatte den Auftrag nicht er¬
füllt, vielmehr seiner Herrschaft Kenntniß von dem cigenthümlichen
Verlangen der U. gegeben. Das führte zu Borwürfen gegen die
Uckert, welche hierauf mit Schwefelsäure sich vergiftete.

— Ein interessanter Rechtsstreit . Ein bei einer Un¬
fall-VersicherungsgesellschaftVersicherter hatte einen Unfall dadurch
erlitten, daß er infolge eines Schwindelansalls zu Boden fiel und
sein Körper beim Riederfallen äußerlich mit einem messingenen
Bierbahn so heftig zusammenstieß, daß ein Verlust des linken Auges
die Folge war. D,e Gesellschaft weigerte sich, zu zahlen, und das
Landgericht wies den Kläger ab, weil es den § 1 der allgemeinen
Versicherungsbedinoungen dahin auslegte, daß nur ein durch eine
ausschließlich äußere Ursache herbeigelührter Unfall Anspruch auf
Entschädigung gewähre, die körperliche Beschädigung also nicht
die Folge eines inneren krankhaflen Zustandes des Beschädigten
sein dürfe. DaS Kammergerichl hat dagegen zu Gunsten des
Klägers erkannt, weil im 8 1 nicht für jeden Versicherten klar
ausgesprochen sei, daß ihm kein Anspruch aus Entschädigung ziistche,
wenn er zwar durch eine äußere gewaltsame Veranlassung, aber

infolge einer inneren krankhaften Störung der Blutcirculation un¬
freiwillig eine körperliche Beschädigung erleide.

— Eine elektrische Stadt Der Ort Great Falls in
Montana (Vereinigte Staaten) verdient die Auszeichnung, die
elektrische Stadt genannt zu werden. Drei Meilen oberhalb deS
Ortes ist nach Miltheilung deS Patent -Bureau Betche, Berlin 8 .,
ein Damm über den Missouri aufgeführt, um daS Waffer des
Stromes zur Kraftstation zu leiten, welche sich mit ihren Tur¬
binen und Dynamos neben dem Flußbett befindet. In Great
Falls werden nicht nur die Straßenbahnwagen mit Elektricität
getrieben und beleuchtet, sondern auch damit geheizt; in jedem
Wagen befindet sich ein Radiator, der die beste Dampfheizung
übenrifft. Elevatoren, Druckerpressen, Krahne und Maschinen
werden durch das allgegenwärtige Fluidum in Betrieb gesetzt,
sogar elektrische Pumpen und Steinklopfer. Ein ganz gewöhnlicher
Anblick aus der Straße vor Neubauten ist ein elektrischer Mörtel-
Mischer, mit einem LcitungSdraht verbunden, der zur nächsten
Leitungsstange führt. Die Restaurants kochen mit Elektricität, die
Fleischer hacken damit das Fleisch, die Eolonialwaarenhändlerbe¬
nützen sie zum Kaffeemühlen, die Schneider zum Erhitzen der
Bügeleisen und die Hausfrauen treiben ihre. Nähmaschinen mit
Elektriecität, heizen die Oesen und Herde damit.

— Von einem Prozeß , der gegen di« Gemahlin
des deutschen Reichskanzlers angestrengt wird, weiß ein
russisches Blatt zu erzählen. Wegen Verletzung eines EontrakteS,
betreffend das Holzfällen aus dem der Fürstin Hohenlohe gehören¬
den Gute Mezdschiborsch, ist nämlich gegen die Besitzerin der
Gutes eine Schadenersatzklage auf die Summe von 82,000 Rubel
erhoben worden. Die Vorladung wurde der Fürstin in Berlin
zugestellt.

— Di« Verlust« in Cuba waren der halbamtlichen Madrider
Epoca" zufolge aus Seiten der Spanier bi« Ende 1806: Todte

13.862, darunter 050 Offiziere; Verwundete 8072, darunter 441
Offiziere; ans Seiten der Aufständischen: Todte 13,303 und Wer.
mundete 3563. ^
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als seine Kleider und seine Stimme. Er tevre vom Ertrage
der Konzerte. Seit einiger Zeit aber scheint er w ™
Besitz vielen Geldes gelangt zu sein und« »lebtdasselbe
auch mit vollen Händen aus. Mn sowohl, « w mrmen
Schwestern macht er stets bie prächtigsten Geschenke.
Auch trägt er einen Diamautrmg von unschätzbarem

werthvollen Ringi " ftug Luc, mit
scharfer Stimme.

Sophie erwiderte mit Stolz: , . »
Der Ring ist so kostbar, daß «r mindestens zwet-

tausrnd Francs werth sein muß. Mit Niemand spricht er
über den Ursprung seines plötzlichen Rnchthums. Dees
macht meine Mutter mißtraurisch und deshalb will sie chre
Einwilligung zu meiner Heirath mit Gaston Lanon nrch
qeben. Wie unglücklich bin ich doch!'
^ Bei diesen Lorten führte Sophie W-ldon ihr
Taschentuch an die Augen, während Luc, diese Zeit ve.
»3 *. um auf der Veranda die wirklich bewunderns-
werth« Eleganz Lanoirs mit kritischem Auge zn beobachten.

9 Unb B«t hat in der That sich geweigert, Ihrer
Mutier di« nöthigrn Aufklärungen zu geben?“

Ja , denn er ist zu stolz und besitzt zu viel Ehr.
arfüht, um eine solche Ausklärung zu geben Er sagte,
daß sein Wort, das Vermögen auf eine ehrliche und recht¬
mäßige Weise erworben zu haben, genügen müsse. Meine
Mutter soll ftoh fein, einen reichen Gemahl für ihre
Tochter zu finden und nicht darnach fragen, auf welche
Weife dessen Reichthum erworben ist. Deshalb ist unsere
Leirath verschoben worden und ich weiß wirklich nicht,
wann und ob dieselbe jemals stattfinden wird.

Luc, betrachtete di« gesprächige Sophie mit be-

benttlXennm en ©ie denn die Vergangenheit JhreS Ge¬
liebten, Sophie? Verzeihen Sie meine Frage; aber ich
verehre Sie zu sehr, liebes Kind, und nehmee»n großes

vollständig befreit ® foroie bet ganze Flechten-Ausichlag

Isis in Darmstadt nur n-au n g ®o«t fjj «.SRffSZt !FÄ - w . ““ "*
Ka. U»U 60ÄÄ1 S ^ ; t|S‘ r6. Eisenstrabi. Böhm

(Broschüren ? ersendet di^Heilanstalt Jfis . Darmstadt.
kostenfrei.) _ __ —- --

II. Mn SfftMt KkllNiitmWW.
Bekanntmachung,

betreffend das Musterungsgeschäft i pro

Slmcrl. Rinaävsel bei 10 Pf . 35 Pfg.
«roß - türk. Pflaumen p. Pf. 20bis 50 Pfg.
Aprikosen, Pfirsiche. Edelbirnen Brunellen
Gemischtes Obst p- Pf - »on 30 b.S 70 Pfg.
Kausmacher Gemusenudelnp. Pf - 40 bis 60 Pfg.
Maccaroni p. Pf - 24 bis 60 Pfg. j
Billigere Suppen- und Gemusenudelnp. Ps. 20^ 4 ^

Interesse an Allrm̂ was Sie angeht.
»3^

i an rtuem, was « >r »»grv
. <ch danke, Fräulein Sutherland," sagte die arme

Sophie voll Erkenntlichkeit. »Sie sind zu gütig. Nein,
ich kenne sehr wenig von Gaston; ich weiß nur, daß er
französischer Herkunft und in Loulsiana geboren ist und
daß er als Kind schon nach dem Norden kam, um dort
sein Glück zu machen. Seit dieser Zeit hatte er beinahe
chon die ganze Welt gesehen, bis er es « ude wurde,

der arme Schelm. Jetzt nun gedenkt er 'I ' nd em Ge-
schüft anzufangen und mich zu heirathen. Was » 'J J«'
trifft, so liebe ich ihn aus vollem Herzen und ich würde
ihn mit dem festen Vertrauen herrathen, glücklich zu
werden; wenn meine Mutter es nur erlaube. Das ist
alle«, was ich über ihn weiß, Fräulern Sutherland und
das ist doch nichts Ungünstiges?'

Luc, Sutherland lächelte auf eine Art, welche dr
Wahl ließ, ob es ein Lächeln des Mitleids oder der Ver¬
achtung sein solle. Trotzdem das junge Mädchen so auf¬
richtig und so harmlos in ihrem Vertrauen für den
Mann, den sie liebte, war. nahm Lucy mit ihrem bös«
artigen Charakter diese Mittheilungen mrt der größten
Abneigung gegen das junge Mädchen aus.

(Fortsetzung folgt)

baden findet am 1-, 2->a-> u-' Hbor 'enen.

SHSäräaggsS
1876 Geborenen b,S einfchüeßl. des Buchstabens a s
hk 1876 Geborenen mit den AnfangsbuchstabenI . b.s mci.. . -. ciyiy Geborenen bis einschließlichdes Buch

SÄÄrÄTÄ 'K

Wer seine Loosnummer ziehen will, hat rm f g
termist zu erscheinen, für die Nichtersch.enenen w.rd durch °m

3»,
bcm Tage, an welchem die Rcclamirten zur Vorstellung komm n.
nach Beendigung der Musterung angenommen Brüder

über TzS 'Zn ÄlÄuS ^ eit die Zurück-

SSSf ÄS >Ä .> *»
ausgesertigt, so muß es polizeilich beglaubigt stlN.

treckende« Tagen pünktlich «m 77»
Saat U- 16  des neuen Rathlsaus-Gebaudes._M «it einem reinen Äemd,

Soeben erschien
da» hochinteressante Dnch: ^

Philipp und Liesbeth Ke,m
«in NLSSLuisotlvsviehlsr- und Bardenpaar.

Breis 1 Mk . gegen Einsendung von Mk. 1̂ 10 er¬
folgt franco Zusendung nach allen Weltgegenden.

Die Jubilänms-Nummer

Saal Ao. i « »es neuen
in stnttberemA«r«se mit einem « ine« Hemde
bekleidet «nd (ander gewaschen der Tom
^ S ?öck* dücĥ n das MusterungSlolal nicht mrtgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden. . nu,

Wer gegen diese Anordnungen verstößt, M betrunkenemZ
stände erscheint oder sich während des Geschäfts,N -men^ solchen
versetzt den Anordnungen des Aushebungspersonals un
commandirten Schntzleutk nicht Folge leistet ô er °nst d.e °^
mäßige Abhaltung des Geschäfts stört, wird m,t einer ucxecu

iWSSÄ SSä « » . 8 *« .

ÄK RK ÄS « SÄ

, .>.»« W ”. °-d-» * •
scheine mitzubringen.

Der Livil-Vorfltz-nde dê Aushebungsbezirks Stadtkreis Wiesbaden-K. Prinz von Rat,bor.

KlökmWitsdarmr KktWl-.
Kaffeemieht- «« marme Kr- dch-r-Z-itnns

erscheint 18 Seiten Groß Format stark. S ^ stag,
den 27 Februar. Preis wie immer Sv Pf . pe

Epemplar, nach Auswärts per Post 25 Psg.

3° ‘̂ 'VchrGlücklich ^ ^ ^ j^

. .. alte Ochsen, Kälber und Hammel, welche am

ZZWMW
empfehlen sprich  x.

Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden m ^

Die ersten Kennzeichen der Lungen¬
schwindsucht sind nicht allein Husten, Sluswurf,
Fieber, Blutungen, sondern von weit größerer Bedeutung
für das frühzeitige Erkennen der Krankheit sind du
Momente der erblichen Belastung und individuellen Dis¬
position. Die traurige Thatsache, daß bisher 7t °er
Menschheit von der verheerenden Krankheit dahingerafft
worden ist, beweist, daß diese für die P ^ p^ iaxe so
wichtigen Momente vernachlässigt worden find. Allge¬
meine Aufklärung über die Entwickelung und erfolgretche
Bekämpfung der Lungenschwindsucht bietet unentgeltuch
die Sanjana -Heilmethode . Nachstehender Bericht
legt einen weiteren erstaunlichen Beweis von den Er¬
folgen dieses erprobten Heilverfahrens ab. Frau Agnes
Geschke zu Thorn (Westp.), Baderstraße4, schreibt: „Jch erlaude
mir ^ r Direktion des S ° n j ° n - - I n sti t u t s z u L ° n d ° n
S . E. meinen innigsten Dank für d>e Rettung meine« Mannes
auszusprechen, denn nur durch die S an xan a - Heil met hod
ist mein Mann vom sicheren Tode und ,ch und meine Familie vom
namenlosen Elend gerettet worden. Als zede menschliche Hilfe ver-
geblich zu sein schien und jedes Urtheil selbst von maßgebender
Seile lautete: „Hier ist keine Rettung mehr' , da brach te d̂ ie
Sanjana - Heilmethode Hilfe und Besserung.
Dieses Beispiel steht keineswegs vereinzelt da, vielmehr
bietet die Sanjana -Heilmethode zahlreiche weitere
glückliche Heilungen schwerer Hals-, Lungen-, Ncrven-
und Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf, verlange
kostenfrei die Sanjana-Heilmethode. Man bezieht
dieses durch Zeit und Erfahrung bewahrte
Heilverfahren unentgeltlich durch den Seeretar
des Sanjana -Jnstituts » Herrn R. Gvrcke,
Berlin S .W. 47 . 232b

IUI ywuwmuwjv
Meine diversen. Prima feinste ^ 25_ 6Q  ^

UlfU ’l ’tt ll . pro Pfund,
Se die für Privat -Haushattungen sehr beliebtenû praktstch10-Bfuud-Gim-rchenm 2 Mk. «-

bringt in empfehlende(gtinneturiti _

Weioer’s Oelee-Fabrife, gaben•i«**b*«B*!Jt#*‘
Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd.-Ermern sureWieerverkauf̂

Nichtamtlicher The».

dem echten Schiedamer an Güte gleich¬
kommend

empfiehlt

per 7 i Literflasche ü Mk . S —.

AligUSt PothS.Liqoeurfabrik
_ _ IfiAl

Arische Siede-Wer 35
O tadelloser Qualität

per Stück 51/* Pftnnig. 25 Stück Mk. 1.30,
" " 7 .. 25 „ .IN.
Ä?,ikrabm Butter vom Block —-

petlßfunb m . V20  und Mk. 1.1b. täglich frisch, «andbutter,
Auslaßbutter zu billigen Tagespreisen.C. GaertnePf

Tel . vl.on 247. _Kirchgasse 81.

Seide -u 25  Rabatt!
Damasten, bedruckter Foulard-Eeide, glatter, gestreifter, karrierter
Henneberg -Seigerc . p- rt «- und,feu *r«rai in'« H»us. Riuster
umgehend. ^00ÄiLlflI-I'LMkL kr.LMS!>ei'll̂ -u-̂ )Züncü-

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehltm stets frischen
Bezügen W ' jplTL W  LllSP-
„o, IU. nä*(l Ecke Römerberau. Webergasse

Garantirt reinen
Bienenhonig

I von  vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und
offen ausgewogen per Pfund 80 Pf empfiehl

Fr . Rompel,
I 2741 Weneasae , Ecke

SSgBS53<

öüdätoSmsche\nüs 5 rWerW«
| mitgetheilt ScHb . r »

Söd-Afrlk. Minen: Süd-AfrlW. Land.-Ge®̂
3.25 Chartered . • ' yß
9.50 Exploration . . '
3.— Mashonal’d Agency ' »gs
3 93 dlatahele Gold Reef» » .ß
1.37 Willoughby ’s Cons. •
5.93 Australische Ge»
3.87 Associated Gold Mines ^^
1.75 Brilliant Block < • o3I
4.87 Oons. Goldf. of N. Zeal.
2.12 Eingail Beefs Ext . ' zZi
1.56 Gibraltar Consol. < •

19.12 Gold. Giern. Claims • 7,3!
1.81 Great Boulder > ' q.34

, 2.— Great Fingall Reefs > j jl
, 3.06 Hampton rlains > 1 g,3j
. 3.37 Hannans Brown Hui • 705

2 68 Hananns Oroya .
3.50 Lond . &Cont. J . C. j,

Lake View South ' g.
Mount Morgan
North Boulder

Angelo .
Crown Reef . •
Eastrand . •
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse .
Langlaagte Est . »
May Consolidated
Meyer & Chariten
Modderfontein •
Nigel .
Rand Mines . •
Randfontein > •
Sheba . • -
Transvaal Gold ,
United Roodeport.
Van Ryn , New .
Wolhuter . •

Tendenz:
Afrikaner:
Australier
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(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Hans gebracht.

em

Au- der Nnrgegend.
□ Schierstem , 24. Febr. Der hiesige Mgem. Kranken

und Slerbevercin,  die größte hier bestehende Krankenkasse,
wählte unter den zahlreichen Bewerbern Herrn Dr. Beyerthal aus
Kaltenbach zu seinem BcreinSarzte. Derselbe wird seine Stelle am
1. April antreten. — Unsere Gemeinde hat gegen den Beschluß des
Bezirksausschusses, nach welchem gegen den Willen der Gemeinde
die Rohre der Biebricher Wasserleitung  durch die Haupt¬
straße unserer Ortes gelegt werden, Protest beim Ministerium er¬
hoben. Nun wird seitens der Magistrats, um die voraussichtlich
längere Zeit dauernde Unterbrechung der Arbeiten zu vermeiden,
geplant, die Röhren durch eine andere Straße zu legen und eine
projektirte neue Straße aus ihre Kosten ofsen legen zu lasten, um
hierdurch die Leitung zu legen. Hiernach dürfte also bald diese
für beide Gemeinden unerquicklicheAngelegenheit erledigt werden.

gr. Kloppenheim , 25. Fcbr.ßVDie* Einwohnerzahl unseres
Orts ist in den letzten Jahren ganz bedeutend gestiegen und dem
entsprechend auch die Zahl der Schulen. DaS alte SchulhauS g-
nügt schon lange nicht mehr den Anforderungen. Auch soll
dritter Lehrer angcstellt werden. Deßhalb ist die Gemeinde ge
ndthigt, rin neues SchulhauS zu bauen. Der Plan zu demselben
ist bereits fertig. DaS neue Gebäude wird an den Weg nach Heß
loch gestellt und soll vier Lehrsäle und eine Lehrerwohnung ent
halten. Der Kostenanschlag ist auf 34,000 M. berechnet, doch
dürsten noch weitere Aufwendungen nöthig sein.

X Amöneburg , 2b. Febr. Ohne seinen Eltern ober seinem
Lehrer ein Wort zu sagen, hat sich ein armer, aber glänzend be¬
gabter Zögling (H. M.) der hiesigen Volksschule kürzlich in einem
Briefe an den deutschen Kaiser gewendet, in welchem er seinen
sehnlichen Wunsch auSdrückte, Lehrer  zu werden. Da aber seine
Eltern ohne Mittel seien, so wende er sich— wie der Knabe in
dem betreffenden Schreiben ausführte — an den Kaiser, damit
dieser auf irgend eine Weise eS möglich mache, daß sein Herzens
wünsch in Erfüllung gehe. Auf diesen Brief hin ist nunmehr
au» Berlin an die Heimathbehörde der Knaben ein Schreiben ge-
langt, in welchem die Bereitwilligkeit des Kaisers, den Knaben
al» Lehrer ausbilden zu lasten, enthalten war, unter der Be
dingung, daß derselbe bedürftig und würdig sei. Da die Angaben
des vierzehnjährigen Jungen der Wirklichkeit durchaus entsprechen,
steht der Lehrerlausbahn des jungen AmöncburgerS nichts im Wege.

X Geisenheim , 24. Febr. Der K ausm ä nn ische V er.
ein Mittel - Rheingau  versendet eben seinen Jahresbericht
pro 1896. Auch in diesem Jahre hat der Verein eine weitere ge-
deihliche Entwickelung zu verzeichnen. Die Hauptthätigkeit wandte
der Verein einestheilS den schwebenden Fragen de« Kaufmanns
standes zu, andererseits suchte der Verein durch gediegene Vor
träge seinen Mitgliedern und Freunden Belehrung und Unter
Haltung zu bieten. Di- Mitgliederzahl ist im Jahre 1896 um
12 gestiegen und beträgt somit der Mitgliederstand: 10 unter-
stützende, 93 ordentliche und 4 außerordentliche Mitglieder. Auch
der Hauptversammlung des Deutschen Verbandes Kaufmännischer
Berein», welche am 3. und 9. Juni vorigen Jahres in Berlin ab.
gehalten wurde, war der Verein durch den 1. Vorsitzenden des
»ausmännischen Verein« Wiesbaden Herrn Franz Boffong ver
treten Zeitschriften und Zeitungen stehen den Mitgliedern zur
Verfügung. Die Bibliothek besteht zur Zeit aus 121 Bänden.
Oeffentliche Vorträge fanden im vergangenen Jahre 6 statt. —
An dem von Herrn F . Schade-Geisenheim ertheilten steno-
graphischen Unterricht nehmen eine größere Anzahl Herren Theil.
Gesellige Veranstaltungen hatte der Verein im abgelaufenen Jahre
vier. DaS Verein- Vermögen betrug am 31. Dezember 1896
119.61 Mk. DaS Budget für da» Jahr 1897 balancirt in Ein
»ahme und Ausgabe mit 798 Mk.

r. Niedernhausen , 22. Febr. Da, gestern Nachmittag von
Herrn Musikdirektor FuchS »Wiesbaden auf der Pulvermuhle
dahier veranstalteteE » n c er t war trotz de» schlechten Wetter»
gut besucht. Sämintliche Theile de» Programm» wurden recht
lchön zum Vortrag gebracht, fodoß den mitwirkenden Damen und
Herren für die genußreichen Stunden allseits wärmster Dank aui-
gedrückt wurde. Der Erlös wurde dem KirchenbausondS über
Wielen. — Die WeihnachtSkaff« im „Deutschen Haus" (Faust)
dahier veranstaltete gestern für ihre Mitglieder einen FamiUenabend.
Ein dazu von den Mitgliedern der Kaste geplantes Toncert war
infolge der Erregung, den die wiederholten Brände bei den hiesigen
Bewohnern verursachte, vertagt worden, we-halb ein Frankfurter
Quartett die Gesellschaft mit schönen GesangSvorträgen beehrte, fo
E-8 ihnen auch allgemeiner Dank für ihre guten Leistungen zu
Theil wurde. — Unser Stationsvorsteher Bergmann muh schon
«n«t 1. Mär, seine neue Stelle in Niersteina. Rh. antreten. Mit
s ' ichem Dermin« kommt Herr Ring von dort als Vorsteher an
h'°stge Station. t . .

m. « önigshofen . 22. Febr. Mit dem heutigen Tage hat
unser neuer Bürgermeister, Herr Sauerdorn,  die Amtsgcschäste
uhkrnommen.

vorzuuehmen. Da der Zünder zu versagen schien, bohrte er in
dem Sprengloch«, um denselben zu entfernen. Hierbei ging der
Schuß los. Müller flog sammt dem Gestein in die Luft und fiel
als schrecklich verstümmelte Leiche nieder. Der Kopf war abgensten,
ein Bein und ein Arm vom Rumpfe getrennt. Seine Söhne,
welch« neben ihm standen, blieben unversehrt. Zwei Bruder des
Verunglückten endeten ebenfalls durch einen Unfall ihr Leben.

Ir Stkckenroth , 2b. Febr. Das in hiesiger Gemarkung
gelegene, ca. 300 Morgen umfastende Gut „Georgenthaler Hof ,
Hrn. Dr. Brodomann ausWiesbaden  gehörig, gmg vom
15. l. M. auf längere Zeit in Pacht deSHrn. Oeconom Huppertz
aus Bonn. Herr Huppertz beabsichtigt, größere Milchwirthschaft
einzurichten. Die Vermittelung erfolgte durch die Güter »Agentur
A. L. Fink,  Wiesbaden. ,

£# Nioder Wallmenach , 25. Febr. Die Srlaubmß zur
Führung einer Fahne ist dem hiesigen Kriegerverein  nun¬
mehr ertheilt worden. Das Fest findet im Sommer statt und die
neue Fahne ist im Atelier der B i e t o r 'scheu Kunst - Aust a t
in Wiesbaden bereit» in Arbeit. Nach der Zeichnung zu schlreßen,
verspricht die Fahne sehr schön zu werden. ..

88 Marienberg , 24. Febr. Herr Kre.ssekretär Elsen 'st
mit 1. April nach Diez versetzt worden. Die frei gewordene Stelle
iß Herrn Kreissekretär Denker  von Diez (einem geborenen
Marienberger) übertragen worden.

St . Frankfurt , 24. Febr. Tie hiesig« Damen-Confections-
Firma BogeS - Waldschmidt,  welche bekanntlich einen großen
Theil der Ausstattung der Prinzessin Alix von Heffen lieserte,
wurde daS kaiserl. russ. Hosprädikat ertheilt.

>1 Mannheim , 24. Febr. Am Montag Abend hatte der
Pferdemetzger Stephan  in Oppau Geschäfte. Als er Nacht«
gegen 12 Uhr wegfuhr, gerieth er mit seinem Fuhrwerk, auf dem
außer ihm noch ein Knecht saß, in den Rhein. Chaise sammt In-
fasten wurden wcggcschwemmt. Gestern wurde daS Fuhrwerk und
die Leiche Stephan» bei Rheindürkheim gelandet. Die Leiche des
Knecht» ist noch nicht gesunden.

7 Aster Semmerstoff für Mk. 1.95 Pig.
6 Meter Loden mm g»nz.n Kleid für Mk. 3 .90 Pfg.
6 „ Alpaka „ „ „ „ „ 1-50 „ .

sowie Allerneuste Vigoureux , Lenons , Serpentine , Mohair,
Granit, schwarze, weises Gesellschafts u. Waschstoffe etc.

in grösster Auswahl und *u billigsten Preisen versenden
in einzelnen Metern franco in ’s Hans.

Muster umgehend franco . — Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger & Co.. Frankfurt a . M.

Herrenstoffe: Buxkin von Mk. 1.35 Pf*, per Meter an.

Standesamt zu Sonn -uberg.
Geboren:  Am 14. Febr. dem Taglöhner Karl Philipp

Schmidt zu Sonnenberg e. S .. N. Karl Lorenz August. — Am
14 Febr. dem Tüncher Wilhelm Christian Ludwig Moritz Scheib
zu S -nnenberge. S .. N. Ernst Wilhelm.

Verehelicht:  Am 20. Febr. der Taglöhner Philipp Karl
August Clemenz und Sophie Will, beide au» Rambach und wohn
hast daselbst.

. X «teedeu. 24. Febr. In dem Hubalek'schen St.inbruch
fftgnet« sich heute Morgen ein bedauerlicher UnglückSsati.

Mann au» Schade« Namen« Müller batte eine Sprengung«in

KM MMe für die(fanmialsmt
md«aWr.

Schierstein a. Rh.
Dahier hat sich durch Zuzug von Fabrikarbeitern allmählich

eine ganz neue katholische Kirchcngemeinde gebildet. Früher war
c» den Arbeitern vergönnt, dem Gottesdienste in der Großherzog-
lich-luremburgifchen Schloßkapelle zu Biebrich beizuwohnen, spater
miethete man ein Zimmer in Schierstein selbst, worin em Geist¬
licher, der von auswärts kam, Gottesdienst abhielt. An den Bau
einer Kirche, deren Mangel stch mit dem Zunehmen der Gemeinde
immer fühlbarer machte, konnten die unbemittelten Arbeiterfamilien
nicht denken, irgend welches Kirchenvermögen, aber war keine» vor¬
handen. Da entschloß man sich endlich, al» di- Zustände un-rtr°g-
lich wurden, zu dem, was allein übrig blieb — an die Mildthatig-
keit edler Menschen sich zu wenden und mit deren Beiträgen, sowie
mit der Hilfe des Bonisatiusvereines ist es endlich gelungen, der
armen Gemeinde eine kleine, bescheidene Kirche zu verschaffen.
Ihren Wohlthätern weiß sich die Gemeinde nicht besser dankbar zu
erweisen, als dadurch, daß sie ihrer, der Lebenden wie der Ver¬
storbenen, in alle Zukunst beim Gottesdienste in einem besonderen
Gebete gedenkt. ^ _ , ..

Allein aus der Kirche lasten noch 16,000 M. Schulden. Eine
Pfarrwohnung ist im Bau . Die eben ins Leben getretene Gemeinde
ist außer Stand Mittel aufzubringen, da die Kirchensteuern kaum
reichen, die Cultuskosten zu tragen. Bitte daher zu verzeihen, wenn
der UnterzeichnetePfarrer um eine kleine Beisteuer bittet.

Gewiß es wird viel gebettelt in unserer Zeit, aber gerade
unsere Zeit zwingt auch dazu. Die Freizügigkeit, die vielen Fabrik¬
anlagen, welche die Arbeiter heranziehen, sind voll Einfluß auf die
Gestaltung der kirchlichen Verhäilnisse. In Gegenden, wo früher
gar keine Katholiken waren, haben sich ganz neue Gemeinden ge-
bildet. Soll eine derartige Ansiedelung mitten unter Andersgläubigen
nicht verkümmern, so muß sie Kirche und Pfarrhaus haben.

Ist in einer solchen Lage eine arme Gemeinde nicht zum
Betteln geradezu verurtheilt?

Unsere Kirche ist den Apostelfürsten Petrus und Paulus , die
so viele MissionSstationen gegründet haben, geweiht Ihnen zu
Ehren möge man ihrer armen MissionSgcmeindcein« Gabe spenden,
auch die kleinste in Geld oder Briesniarken ist willkommen und
doppelt verdienstlich, wenn sie den Vergnügungen der
Zeit  abgezogen wird. Ad. Num. 0 . E . 11.

Wir bestätigen hiermit, baß die >nt fahre t892 " richtete
Filialkirche,igemeind. Schierstein°. Rh. ->n Pf °rr-Fu.id°t.°n, .Ber-
niögen nicht besitzt, einer eigenen Wohnung sur den mit der Seel
sorge betrauten Geistlichen entbehrt, aus d:e neuerbaute Kirche mit
einer Schuldenlast von ca. 20.000 Mark belastet ist und durch d,e
Mittellosigkeit ihrer meist dem Fabrikarberterstandeaugehörigen
Glieder vollständig außer Lag« ist, die erforderlichen Geldsummen
auszubringen.

Limburg, 13. Januar 1894.
J Bischöfliches Ordinariat.

(L. 8.) Walter.
Gaben nimmt dankbar in Empfang: Johannes Delaspee,

Pfarrer, Schirrst »!« a . Rh . (Hessen-Naffau).

Beschwerden
über « « regelmäßige Zustellung unsere,
Blattes bitten wir stets mündlich oder schriftlich in unserer
Expedition» Marktstraße 26, einzureichen, da wir
nur dann für sofortige Abhilfe besorgt fein können.
Die Zeitungsträger sind aus das Strengste von uns
angewiesen, den „Wiesbadener General-Anzeiger" einem
jedem Abonnenten

direkt in die Wohnung zu bringen
und nicht auf die Treppe oder auf den Vorplatz zu
werfen.

Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger “,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

2ü0Äa8kkn,-Goßllmm.Nommo8L
für Damen u. Herren in bekannter eleganter M
Ausführung verleihe ich in diesjähriger M
Saison wegen Ersparniss der Ladenmiethe
u. s. w. aussergewöhniich billig . 2013

Frau L. Gerhard,
Blücherstrass © 6 , Vmrt.

UMMrieistMt

ii

von

Jacob Fahr,
Goldgasse 12

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sebr
billig: Herren - u Damen -Costüme , Dominos,

^ ^ Verkauf vonallen möglichen GesichtSlarven,
Verleiben von Fracken rc.

Masken -Costüme
sowie Dominos zu verleihen und zu verkaufen.

9 Goldgasse 9.
Anfertigung «ach MaastFrau M , Feuer .

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Kiuhnl-, Kiefer»-. Scheit- «. AiiMlhch,
fjol;lu>l|lm , Lol,sind,e„>

Kriqnrtts und Anti,racitkoi,len,
liefert billigst die Kohlenhandlnng von

Larl Bielil, KL .ÄÄ1 SchllMe. 7.

4996

Ich kaufe stets
p»ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1b67

LjS“  Auf Bestellung komme ins Haus
Jacob Fuhr , Gpldgasse 12.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufnahme _

umsonst. *7001

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
iescrt das Stück von 5 Mk. a

Reparaturen

allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Golde
Langgasse3, 1. Stiege,

Kein Laden.
Tapeziren

von Neubauten und tii

mit
erb.

Steppdecken

a Michelsberg 7, Korbladen.

Kadenmielhe!

aller Art

Chi». Lang,
Uhrm. Gold- und Silbcrar

Näharbeiten
aller Art werden angenow
und schönU. gut besorgt

süchtige
Beschilft

auch in eine ärberei

Alle Mmilndnte»,
sowie Ausstattungen
billig und schnell besorgt

Sticktteiarbtilen,

berg 14, Hth. Frtsp.

Gnmmi-Waaren
sendet

Preisliste nur gegen
Couvert mit aufgeschi
Adresse,_

SSer feine gran lieb
fegen." 1 Mk.»Marken. $
Verlag Dr. 90 Hamburg.

Wäsche
besorgt.

Üüaldien. iüfleln
Wäsche, Vorhänge u. s. w. zum
WaschenN. Bügeln angenommen
Da nur mit den Händen ge
waschen wird, so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter
stützt. i

Im Aufträge des Vorstandes
? . Keisser, Hausvater,

Unterricht. -
Buchführung, V

Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar, Vietor’sche Frauen¬
schule, Taunusstraße 13. 2923

hiiiihiib*
Ein hellblauer ^

Dmkil-MasllkliausllgS
(Elsässerin) billig zu verleihen, a sc

Weberqaffe 45, 1 St . _
/2Sin neues Damen -Masken-

Costüm (Blumenmädchen) .
ist billig zu verkaufen oder zu '
verleihen iRheinstraste 26 . 3
Gartenhaus, Meurer . 1936* „

Eine preisgekrönte
MaSke , eine Tyrolerin , !!

eine Elsässerin ,
sind zu verleihen.
Adelheidstratze 56 '

Parterre. 19/7
vsmenl/lsekon/lnrügs [

zu verleihen. 1934 -
Römerberg 10, Part.

Wuskku-Gurdttubtii.
\ . neu gefert. Sachen,

ebensow. Costüme j
stylger. nach Maaß =
angefertigtu. ohne
Preiserhöhung ver-
leihen. J. Riegler,flFÄ Schneidermeister. (

4L Langgasse 43,
v * i . Stock. 2703

Siez. Domiw SS )"°
zu verk. Geisberg 22, r. P .1975*

Zwei elegante
Masllenaniüge

zu verleihen.
Röderstraße7, Laben.

3 Damen -Masken
. sehr billig zu verleihen
. 1901* Hirschgraben9 , 3. St.

Masken -AnzLge
(Baby, Elsässerin)

sehr billig zu verleihen. Schacht-
Iraße 33. 2. St . r . 1898*

. ffiin sch. Damen -Masken-
Anzug (Pirette, weiß) sehr

billig zu verleihen oder zu verk.
, 1918* Hirschgraben5, 2. St . l.

Herren - und Damen-t Masken-Anzüge
- Storch,Schneemann,Clown,Rose,
a Osterhase, Jägerin , Spanierin,

Pirette, Elsässerin, Domino, theils
neu, theils einmal getragen, da¬
runter mehrere Preismaskcn von
3 M . an zu verleihen. 1893*

Adlerstrafle 18 , Part

0 Liebig’s
Iteififi futfcrmelll

bestes Hunde - und1 Geflügel-Mast Fntter
- von heute ab

; per Centner 15 MK.
* ab © tationOestrich -Winkel

Bestellungen bei : 649
Hexamer,

' , große Bnrgstraße 10.

Möbelplüsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob
srco. geg. frco. /* . Fach»
10/27 Barmen , Ehrenstraße 1.

Entlaufen

Karl Ober, Schachtstr. 1.

Versuchen Sie

aus der Senffallrik von

"ntöpfen u. Holzsäßcheu. 33/3

Für Schuhmacher.
Johlleder-Absallstücke für Rep.

raturen, Fleck- und Gelcnkledl
per Pfd. 30 Pfg., bei Mehral
nähme billiger, 195!

Westendstraße3, Stb . Part.

7oi>viien-8kife
»ndel- und Cocos

per Pfd. 45 Pfg . ,
icerinseife p. Pfd. 55

Adalbert Gärtner,

Ein Kind
NN bei Leuten ohne Kinder
lte Pflege erhalten. 1948*
Mainz, Haupt-Krelerweg 38.

auf6 und Verkäufe

Schöne Tauben
Ein Stamm rebhuhnfarbige V«

Bantam -Silberhals

252

Echte Harzer
Kanarienvögel

. Stammes) Hahnen un
oeibchen billig abzngeben
straße 36 in der Wirthschaft
sndiand. 244

Kananenhähne

«ichhörnchsn und1 graues
^ Kätzchen zu kaufen gesucht
arkstraße 54. Daselbst ein jg.

z fllberplattirt, hochelegant
2 neue Betten , 2schläfrig.
billig zu verkaufen. 1896*
R. David , Bleichstr. 12.

in Pianino und ein Tafel
klavier billig zu verkaufen

Grkerscheiben
Adlerstrastc5».

iungt ObUbönmc
312

Feldschmiede
kaufen gesucht. 2357

_ Biebricherstraße 19

ISin Slhlltililkmkll
Offert, unter N. 52

p. d. Bl. 1923*
Kaum gebrauchte

Militär-Effekten

Engel, Schulberg 11.

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen. Näheres
Friedrtchstraße 13._1930*

Ein Jahrgang
„Moderne Kunst"
eleg. geb., noch neu. billig zu
verkaufen. Saalgaffe 22. 1943*

Ein gut erhaltenes
Thor

billig zu verkaufen.

Piano
der Exped. d. Blattes.

FnsGkl. Prtufoffrr

Ein Fahrrad
(Pneumatic) zu verkaufen

Metzgergasse 34.

Mistbeet-Erde

Eisenbahn.

• Offene dir Jim:

teilen kann, sucht einen

Aektrllllen5po0en.
Offerten erbeten unter 41’
an die Erved. d. Blattes.

Lohnender
Verdienst

Solide Leute

zl! setflkn.

Anstellung

an die Exp. d. Bl.

die Exped. d. Bl.

Gälllittgehilift
Platterstrafle 0 » .

Gärtnergehilfe
ritzthal.

Gärtnergehülfe
Frankfurterstraße.

Affige Arbeiter
für Holzbearbeitungsmaschinen
gesucht 333

Dotzheimerstraste 20.

Affiger Stzlojser
gesucht. 272 et

Hellmundstraße 41.

Gesucht s.
gewandt. Arbeiterf
949* Blücherstraße 10, 1. St

Gin Taglöhner L
für Feldarbeit gesucht gi
1939* Rheinstraße 44. “

Hausbursche {£
14—15 Jahre , brav und ehrlich 1!
vom Lande

sofort gesucht.
Beyenbach's Meiailwaarenfabriks

Eravir - und Münzanstalt ^
Kellerstratz« 17. 284 £

Mil ing ges»M. 1
Für das Comptoir einer großen (

Buchdruckerei wird ein mit gu.er ,
Handschrift und Schnlkenntniffen.
ausgerüsteterLehrling per sof. f
ober später gesucht. Off. unter g
F. M. °n die Exp. b. Bl. 1862 a

’ Für Ostern sindet ein junger'
' Mann aus guter Familie einec

Lehrlingsstelle;
Ed.Brecher,Drog.,Neugaffe 12 -

Lehrling
I oder Volontär mit g. Hand¬

schrift per 1. April gesucht. An¬
meldungen8—10 Vorm. 1851*
Otto Lüste, Friedrichstr. 31. (

' tzii, brauet Imize
- kann die Brod- u. Feinbäckerei
- erlernen. Wo? sagt die Exped. ]
- dieses Blattes. 1916* -

; Mckcklirling ,
e gegen Vergütung sucht 1921* .
- flücker, Drudenftr . 8 . j

Ern braver Junge
' kann die Schlosserei gleich oder,
n später erlernen. 209 ,

Louis Moos, Hellmundstr. 41. ,
Ein

; ZMerlehrling
ff gesucht Helenenstraße 25. 279 ,
h Ein braver 275
" Drechslerlehrling

gesucht. W Barth , Neug. 17
Ein ordentlicher

x Laufjunge
für Vormittags gesucht. Zu meid.

. 8—10 Uhr. Zahnarzt Funcke,
„ 1956* Wilhelmstraste 10.

1 Hin Junge
zum Brodaustragen gesucht von
8- 11 Uhr. Näh. Moritzstr. 8
im Laden. 1846*

Angehende
; ittkitufetin
- für ein Special-Geschäft gesucht.

Offerten unter 2827 an die
Exped. d. Bl. 2826

Km jung» Wichen
vom Lande gesucht, Gärtnerei

— Beheben, obere Frankfurterstraße.

1 Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht 150

— Sedanplatz 4 , Htb. Part.

r, Lehrmädchen
i* für Stickerei gesucht~ a Steingasse2,3Tr.rechts.

®örner ’s
stes Central Bureau (öti

Bureau am Platze)
7 Mühlgasse 7 1 Etage

Ein Lehrmädchen

Mädchen
:n das Kleiderm. grdl. erl,
* Mühlgaffe 13. Hth. I. r.

Mädchen

Taunusstraße 36,1 . Sv
Ein tüchtiges

Gesucht
bei Bäckermeister Wenzel, Lud
wigstraße 10. 1942*

291

}m  Krebklaustragk«
eine tücht. Restau¬
rationsköchin. Näh,
d. Bl. 1919'

Lehrmädchen

235

Bin starkes Mcheu
1938*

gesucht
Rh ein straße 44.

Ein 14 bis 16jähriges sauberes

Mädchen
igsüber gesucht 193b'

Röderstraße7, Vdh. 3. St . _

aiEmvoM  iriraw

lAnnger Mann,

Kassierer,Anslansene.
Best. Off. unter R. 23 an W

Exped. d. Bl. lA»

3nverläsfiger, junger Mann w"guten Kenntnissen, welch"
die höheren Schulen besucht hat,
sucht Stelle als Herrschaftsgärtn«
u. der gl. zum 1. April. Näheres
Schulberg 15, Gth. 1. St . r.J

Lehrerinnen«
Verein

für
Nassau«

Nachweis von Pensionat«!'
Lehrerinnen für Haus u. Schuld
Rheinstratze 65 , I-

SprechstundenMittwoch "
Samstag 12 —1.

Sine rrfnbrtne fro»
sucht tagsüber Beschäftigung,N
Steingasse 31. Hth,Part . l. l »b»

Rotationsdruck und Verlag:
WieSbad . Verlags - Aust»"

Friedrich Hanneman "-
Verantwortl. Redaktion: Für " ,
politischen Theilu. daS Feuillew•

Chef-Redakteur
Friedrich Han neman " -

für den lokalen und allgemein
Theil: Otto von Wehrt " '

für den Jnferatentheil:
Aug . Peiter.

Sämmtlich in Wiesbaden-



(leine Villa
mit etwas
Garten und
!ca . 5 — 6

heizbaren
Zimmern

m jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u . Chiff.
L. M.  500 au die Expd.
i. Blattes.

IggSg
Gesucht

JWmung
non8 Iimmem
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Atsiadt . Offert , erb . unter
B. 136 an die Expedition
d Gen .-Anz.

Samstag

Wohnungs - Anzeiger
JusertionSpreis unter dieser
Rubrik für uufere Abonnenten

10 Mg. M Aiijtigk.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

muntlid) S Mark.

’n der Gegend der Marktstr.
J «nd Neugasse größere
Helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann , zu miethen gesucht.
Gest . Oft . unter Chiftre 8 . l. .
200 an die Cxp . d. Bl.  1795a

Möbl.
Zimmer

mit Cabinet
ungenirt , von einem Herrn ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
sub L . W. 450 an die Exped.
des General -Anzeigers.

Kjedrichstr. 36 8
2 . Etage , ist eine Hochherr- 82 . Etage , ist eine Hochherr
schaftliche Wohnung von
6 Zimmern mit Balkon , 2
Mansarden , sowie eompl.
Badeeinrichtung und jedem
Comfort per 1 . April zu
vm . Nicol . Kölsch . 227

!
Ecke Marktstraße , ist der
2 . Stock , besteh, aus 4 schönen
Zimmern mit Zubeh . per 1 . April
preisw . zu vermiethen . Näheres
daselbst links . 324

sucht älterer Kaufmann , Jung¬
geselle , im Preise v . 60 —7V M.
Adresse unter 81 . 8 . 200 an die
Exped . ds . Blattes.

Eine kleine Villa
in Kurlage , zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht . Off.
»ntet A. G. 320 hauptpostlagernd.

Zum 1. April er . wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5 — 6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt . auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
lll. y. B. 165 Magdeburg post-
lagernd.  325b

fjurtiiujMt 13
ganze Etage , 2 Wohnungen , 3u.
4 Zimmer , Balkon , Erker , zwei
Keller , 2 Mansarden , zusammen
oder getheilt auf April zu ver¬
miethen . Näh das . Part . 169

Jf Bejen Sepi S5
Schützenhofstraße 16 , 2

(Terrasse ) ist eine Wohnung zum
1 . April event . 1 . Mai zu ver¬
miethen . Dieselbe besteht aus
5 Zimmern , 1 Cabinet , 2 Balkons,
Küche , Badestube , 3 Mansarden,
2 Keller . Preis vierteljährlich
250 Mark . _ 1953

WcjteMr . 11
Ecke Roonstraße
schöne Wohnung von 4 Zimmern
und Küche , Balkon , nebst Zu¬
behör . Auskunft : 332

Justiz Restaurant.

3BB88asas3e
SliMMchttjitche 5>
ind 3 Wohnungen von je vier
chönen großen Zimmern , Küche

und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14 , rechts

WMwiWraßt 30
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub .,
sowie Wohn . u . Stallung f .Pserde
per sof. zu verm.  16

Karlstraße 30
5 große Zimmer , Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm . 51

Karlstraße 37
2 Tr . , eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u
Zubehör auf 1 . April preiswürdig
zu vermiethen . Näheres Karl»
traße 37 , Part, rechts. 173

Kurtage.
KI.NistliMosaristr.1a
zu vermiethen . Preis 2500 M.
jährlich , auch mit 4 — 6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich , sehr pass,
ür Fremden -Pension . Näh . bei
P . G. Bück . Luisenstr . 17 . 186

Mittel-Wohnung.

Schön gelegene

Wohnung
t - 5 Zimmer und Eabinet , von
»eu herziehender Familie zum
1 April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
V Bl . unter Chiffre Rentner I.

Zu miethen gesucht

ein Haus
jum Alleinbewohnen , am liebsten
in der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Willi, G. hauptpostlagernd. 189

ISin leeres Sinnet
Parterre oder 1 . Stock , in der
Stadt , zu miethen gesucht.

Näh . in d. Exp , d . Bl . 1913*
Ein tüchtiger , kautionssähiger

Wirth
sucht bis 1. April eine gangbare
Bierwirthschaft zu übernehm.
Offerten unter Chiffre L . A. 100
in £t»er Expedition ds . Blattes
niederzulegenl 329b

, In bester Lage der Stadt wird
'in mittelgroßerLade«
mit Souterrain od . Parterre-
taum per 1 . Juli oder später
p miethen gesucht . Gefl . Offert,
niil billigster Preisangabe unter
? ■F . an die Exp , d. Bl.

XXX XXXXXXSXX XX 351

Vermiethungen

GrosseWohnnng.

Für Geschäftsfräulein anständ . ,
oimmer mit Kost gesucht. Off.
jjl’i Preisangabe unter P . K. an

Exped . ds . Blattes ._ a

Zu verk . oder zu verm.
Villa „Rosenkranz ",
Leberberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 J. Chr . Glücklich.

Kapellenftr. 6
2 . St ., ruh . Lage , kein Hinterh .,
6 Zimmer , Badezimmer u . Zub .,
Garten , 1 . April . Näheres bei
H . Merz . Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral»
wafferladen . a

Moritzstraße 17
schöne Wohnung . 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1 . April 1897
zu verm . Näheres Part . 231

NcMtWrchc 6|8
nächst der Biebricherauee , pracht¬
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade-
zimmer , Küche , Speisekammer,
2 Keller , 2 Mansarden , sosort
Näh . daselbst oder Ecke der Adeb
heidstr . u . Schiersteinerstr . 2 . 177

Größere Helle

AerWite
für Fabrikbetricb geeignet,
"i guter Lage Wiesbadens
'« miethen gesucht. Event,
"« d auch ein

Laden
r * Bureauränme passend,
:«*» genommen . Gest Off.
«Mer v.  Li . mit billigster
Aeisangabe befördert die
«rp. d. Bl.

Gesucht
? Wer Geschäftslage Räume für
>n Comptoir ; ersorderl . mindest.

? Zimmer , erwünscht Entresol.
Ä .adresstren an vureau in

Wiesbaden Exped . des General-

Die vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2

Mimik lialkt
schön möblirte Etage
S - 5 grosse Zimmer,
Küche , Badezimmer re.
für längere Zeit ab-

uaeben Näheres 1637*
'Likolasstr . 24 . » St.

Bärenstraße 2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen , per 1 . April zu
verm . Näh , bei W. Berger . 224

Römerberg 2|4
1 Zimmer u . Küche zu vm . Näh.
bei H . Zboralski . 195

Hinterhaus im Dachstock, ein
Zimmer , eine Küche und ein
Keller zum 1. April zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Part . 54

Kchchlstrajje 10
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . April zu verm . 293

NellbM̂ lMitzkr.31
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13 . 129

Schachtftraße 13
chöne Wohnung von 2 Zimmern

und Küche auf 1 . April zu ver-
miethen . 331

Sonnenberg.
In der Billa Wiesbadener

straße 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche, Balkon
mit Zubeh . u . Vorgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 . Part . , zu Wies¬
baden . 67

0 ®®®®®Q® ®

KMuilittHrM 5,
neu hergerichteie 4 Zimmer und
Zubehör auf 1 . April zu ver¬
miethen . _ 162

Feldstraße 13,
eine Wohnung 2 auch 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . April zu
verml Auch einzelnes Zimmer.
Zu erf . Hth . Part . 278

frntiltfnMe 25
2 . Belletage , Wohnung von 3 bis
4 Zimmern u . Zubehör ist auf
I .Apr . zu vm . Zuerst . Part . 342

MdrMchk 45
Stb ., 3 Zim ., Küche u . Zubehör
auf gleich oder späte : zu ver-
miethen . Näh . Vorderh . 2 . St.
rechts 1962*

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 - 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben . 184

Villa (PkNstN)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter.
A. 8. 100 postlag. Schützenhofstr

MbknMr . 14
Hochpart ., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1 . April . Anzusehen von
-4 Uhr . 211a

JilolfMlItt 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Dorgartenbenutzung per
1 . April 1897 zu vermiethen.
Näh . 2 . Etage . 140

«pigers. 237*

. Gesucht
5«den u. Zimmer für Bar-
' ' rg-Ichäfl. Offert , u . K. B . 100

4« die Exp p Bl . 1860*

Emserstraße 44
ist der Parterrestock , resp . die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1 . April zu vermiethen
Anzusehen zwischen 2 u . 5 Ubr
Näheres 1 . Stock . 130

WeWraße 8,
1 . Etage , 5 Zimmer u . Zubehör
auf 1 . April oder gleich,  304

Giiöltti-Wlfstr . 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht . 3 Zimmer,
Balkon , Küche , 2 Mansarden , 2
Keller , Closet im Abschluß , ge-
sunde Lage . Näheres daselbst
1 Stiege hoch kinks . 336

Helenenstraße 7
Vdh . Frtsp ., 3 auch 4 Zimmer,
Küche , Keller auf 1 . April zu
vm . Näh . Hth . 1 St . 213

Hkleuenstraßt 12
1 . Etage , 4 Zimmer , Küche
Speisekammer mit Zubehör au
1 . April zu vermiethen . Näheres
Parterre . 93

Kleine Wohnung.

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April zu verm . 5122

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm.

Schachtstr. 25
2 . kl. Wohnungen zu vm.  348

tzchachtstratze33
(Eck-Steingaffe ) 2 Zimmer . Küche
(Glasabschluß ) , Keller an kleine
Familie per 1 . April billig zu
zu vermiethen. Näh. Römer-
frevfl 19 , Laden . 1907*

Schmldchnßr. 17
eine Wohnung 2 Zimmern und
Küche , Hinterh ., aus 1 . April zu
vermiethen . 152

Lchwlilinilljttüt. 45»
1 . Stock . 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk . 400 ) zu vermieth.
Näheres Nr . 47 , 1 . 277

Steingasse 16
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche (im Hinterhaus gel .)
zu vermietben.

Steingaffe 17
eine schöne Dachwohnung , zwei
Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermiethen. _218

IMflfftlft 60,
1 Zimmer und Küche per 1 . April
zu vermiethen . Näh . bei 0 . Goios
Hartingstraße 1. 191b*

Äemgaffk 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . April zu
vermiethen . 13

Steingasse 31
Seitb . Part ., ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub
auf gleich «der spät , zu vm .̂ 323

Feldstr . 15
2 Zimmer . Küche und Zubehör
aus 1 . April zu vermieth . 308

Obere

Frankfurterstraße
(Gärtnerei Scheben)

schöne gesunde Wohnung , 1 gr.
Zimmer , Küche u . Kammer billig
zu ' vermiethen . 1904

Hirschgraben 8
Dachwohnung , ein Zimmer und
Küche mit Zubehör aus 1 . April
zu vm . Näh . Parterre . 211

Mltmajk . 8 ::
ist in der VM » Lydia
wegzugshalber die hoch- <►

herrschaftlich einge - <>
richtete Bel -Etage von <!
5 Zimmern mit Bad ; ►
und reichlichem Zube - <►
hör auf 1 . April zu Z
vermiethen . 322}*

Zn erfragen Augusta - <►
straße 11 , 2 . St.

K.-Mrch -Rins 23
im Seitenbau ist der 1 . Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1 . April zu verm . Näheres
bei Biemer . 1903*

Kalffraßc 33.
2 . Etage , 3 schöne Zimmer , Balkon
u . s. w . sind sofort oder per
1 . April bill . zu vermiethen . Näh.
von Morg . 9 -3 Uhr dal . 1940

Hirschgraben 18a
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche u . Keller nnt
Abschluß aus 1 . April zu venw
Nä beres im Laden . 243

Helenerrstr . ^ l
Part . 3 Zimmer nebst Zubehör
zu verm . Näh . 1 Tr . hoch. 346

Steingasse 23
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sosort oder später
zu vermiethen.

Walramstraße 20
i,j eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm . 1422*

Walkmstraße 37
zwei kl. Wohnungen im Hinterh
a . 1 . April zu verm.  53

Weöergajse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter¬
hau sauf ^ AprilMvermiethen^

Roonftnlft la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1 . und
2 . Stock per 1 . April 1897 zu
vermiethen . Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81 , Part . 29

Kirchgasst 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern,2grvß .Mansarden
Küche u . Keller , ganz od. getheilt,
aus den 1 . April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1 . St . 136

ffWraßc 33
ist eine kl. Dachivobnung 2 Zim.
mit Küche , neu hergerichtet , an
ruhige Miethcr b. z. verm . 1926*

Westendstraße 3
Seitb . 1 . Stock , schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Mansarde
mit Abschluß (Preis 280 Mark)

zu^vermiethcru 1881'

Landhaus
vor Sonnenderg

Wicsbadenerstraße « 0
sind 2 schöne Wohnungen , ner
hergcrichtet , an ruhige , kinderlose
Leute billig zu vm . Part ., zwei
Zimmer , Küche , Keller . Holzstall,
2 . Etage , mit GlaSabschtuß . vier
Zimmer , Küche , Kell »r , Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplatz u . Trockenspeich . 1750.
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Läden. Burnus.
Werkstätte

und Flaschenbierkeller
»nt Wohnungen zu verinierkhen.
Näh . Dorksträße 2.

faittnn. fattnitmwcr
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet , mit oder ohne Woh .'.ung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl . Offert , unter K. B. IOO an
die Exped . d. Blattes . 193

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutfchcrzimmer zu verm.  208

Mem Laden
nebst Wohnung , 2 Zimmer und
Küche für 480 M . zu vm . Näh.
LMeurer, Suifenftr. 31,1. 1752*

ist mit Inventar auf l
spät , zu vm . Adlerstr . il

steich od.
t . 71

mit 2 auch 3 Zimmer , Küche , 2
Keller u . Zubeh . a . 1 . Apr . zu vm.
Hermannstr , 17 .1.1. 17gMW
Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist aus 1 . Oktober 1897
zu vernliethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Bettcrling . 265

Waurillusürde,
§ck« der Schwalbacherstr .»
Laden mit oder . ohne

Wohnung auf 1 . April od. auch
früher bill . zu verm . Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr . 27.

8,
mehrere Laden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 — 70 Stück , zu vermiethen.
Näh . Luisenstr . 43 , 2 . l. 78

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße , ein
Heller , schöner , großer Laden mit
und ohne Wohnung auf 1. April
1897 sehr preiswürdig zu verm.
Näh , bei Jos . Dienst . 175

Laden
mit Ladenzimmer , neu herger .,
ist preisw . per 1 . April zu vm.
Saalgasse 84 am Kochbrunnen.

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen . Näh . Tau
nußstraße 43 , 3 . St.  329

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen.  314

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugasse 7»
Per 1. April zu verm . Näheres
Adolfsallee 31 , Part.

Werkstätten etc.
Werkstatt

für jedes Geschäft Passend , ist so
fort oder später zu vermiethen.
Näheres  Adlerstraße 29 . 297

Friedrichstr. 45
Werkstätte mit Wohnung...
Seitenbau aus 1 . April zu vm.
Näh . Bdb . 2 St . rechts . 1690*

im

Werkstättr
große , Helle, mit großem Holz
schoppen per 1 . April zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

34Nerostraße
Werkstätte , groß und geräumig,
mit Holzschuppen mit oder ohne
Wohnung per 1. April ru oer-
miethen. _

zu ver-
103

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkftätte
preiswürdig zu vermiethen . 326

Wlltramßr. 32, 1* » Werkstatt
gleich oder sp. zu verm . 12

89

5VMIlM ^ »f . 14 , 2 . Ä . ,
erhält ein anständ . junger Mann
schönes Logis mit Kost . 1959*

Rheinstraße 58

Römerberg 16
Flafcheubierkeller

Gerällmig.Lager,
mit Thorfahrt , Werkstätte , Maga
zin und sonstige Räume in welchen
rüher ein Geschäft mit gutem

Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 337

Möblirte Zimmer
KdlkrstrO l,

1 St . r ., Kammer mit Bett bill.
an 1 Herrn zu vermiethen.

Adlerstr. 3
ein möblirteS Zimmer zu ver-
miethen ._ 294

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl . Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend , auf
gleich oder später zu vm . 254

V«tzl,kimrßraßk
litlb . l l ., finden zwei a>

26
Mtlb . I l ., finden zwei anständ.
Leute billig Kost u . Logis.  269

Dotzheimerstr. 47a
Part ., gut möbl . Zimmer billig
zu vermiethen.  127

Ellenbogengasse 7
Hth . 1 St . r ., ein gut möblirtes
Zimmer m . separat . Eingang sos.
billig zu vermiethen.  1883*

Grabenstraße 26,
3 . St ., gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension billig zu ver-
miethen ._ 1887*

6
4. St . I., findet reinlicher Arbeiter
gutes Logis. _1908*

WlMOstUp 16
Hth . 1 St . kann ein jg . Mann
Kost und Logis erhalten . 339

Hellmnndstr. 54
Hinterhaus 1 Stg . h., erhalten
2 reinliche Arbeiter Kost und
LogiS.  1900

Hermannstraße 26
Vdh » 1 St . rechts , erhalten zwei
junge Leute Kost u . Logis.  207

Hermannstratze 2«
Hth . 1 . Stock , einfach möbl . Zim
mit od. ohne Kost zu vm . 1876*

Kellerstraße 11
Gartenh . 1 rechts , ein freund !,
möbl . Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. _167

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl . Arbeiter Kost
und Logis , p . Woche 7 Mk . 1820*

Moritzstratze 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben . 243

Neroßroßt 34
1. St . >., ein kleines einfach möbl
Zimmer zu vermiethen.

Römerberg 14
Hth ., 1 gr . Zimmer , 1 — 2 Leute
1. April zu vermiethen . 1960*

AitMlda-erjlraße5!!
1 St ., ein schönes , großes möbl.
Zimmer , auf Wunsch mit Klavier
b. zu veriniethen . 328

Wellritzstr. 16
1. Stock r . , möblirt . Zimmer zu
vermiethen , 310

WkMlrasjt 18
erhalten 2 reinl . Arbeiter Logis.
Räh . Hth . 3 St . l ._ a

=tsa ä1

Wellritzstr. 45
Hth . 3 . Stock , erhalten reinliche
Leute Logis . 1895*

JmmobMenmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
ich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden , Herr¬
schaftswohnungen re. re. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.
Näh . durch di« Jmmo-
bilien -Agentur von
J Cbr . Glücklich,
2402 N -rostraße 2.

% (« t. solid gebautes Haus mit
JUt lUf jtnt P Pferdestall oder Werkstättr.
’S  jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

immobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,
Nerostrasie 2 . 2402

iür einzelnen Herrn oder Dame ist in seiner Villa ÄLohnungvon I Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft
ertheilt J . Chr . CJIÜchllch.

40 —45,000 ÜJtf. nach
!). Landesb , 585 bis
30 .000 Mk , 22,000
Mk nach V, Beleih ..
13 .000 Mk . nach d.
Landesb ., 15 .000 Mk.
ichere Anlage , 11,200

Mark , 10 OOO Mark.
7000Mk u 5000Mk.
gegen 5 % sür jetzt ev
später . Auszugu. Näher,
kostenfrei durch Ludw.
Winkler,fatieartlTtO.
Sprechz . 11 — ZUHru . Abds.

>tt verkaufen die Besitzung des Herrn 8 « cn » 1i »n » mit
> 3 1/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
jm mobilien -Agentur von J Chi *. GHlcKlich , Nerostraße 2.

Haus
mit zwei Läden, mitten der Stadt , beste Ge
schästs-Lage , rentabel , zu verkaufen . An
ahlnng 15000 Mk . Durch Schüssler,
Zahnstraße 36.

Schöne Dilla.
großer Garten , 20 Zimmer , sehr
geeign . für Privatklinik oder Erz .-
Pensionat zu verkaufen . Herrl.
gesunde Lage . Näh , unter 1. 81
an die Erped , d. Bl . 148

$ih Neroth«!15
mit allem Comfort der Neuzeit

eingerichtet , zu verkaufen.
Näheres Elifabethenstr . 17,

1 . Stock . 1730*

neu , hochrent .,Höhen¬
lage , mit gutem

Colonialwaarengeschäft , sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.

livischen -*"■**“*•Schlangenbad,
chwalbach , an frequenter Landstr.

gute alte Wirtschaft init
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink. Oraniensir. 6. 2457

heinga « , Bahnhof , reizendes
Landhaus , rn. gr . Wein -, Obst-

u . Ziergart , re., herrl . Aussicht a
Mein , Taunus k.  günstig feil.
A4. Fink,Oranienstr.6.Spr.12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl . ,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen . A. L . Fink , Oranien»
ltraße 6 . Sprechst . 12 — 2. 2457

Kl. reut, liuus
(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . 2457
A . L. Fink, Oranienstraße 6.

Haus
südlichen Stadttheil , nahe der
Rheinstraße , 3 Zimmer -Wohnung.
Thorfahrt , Hinterhaus , gr . Hof¬
raum , welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M . frei rentirt,
zu verkaufen durch 2707
Schüssler, Jahnstrafte 36

Uillenvauplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23 , 16 , 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp . d. Bl . 241

HIWI! Spezereigeschäft(flott gehend ) mit In¬
ventar abzugeben . Offerten unt.
sub A. 19 an die Expedition d
Blattes . 1937*

Ein

Anwesen
Haus , 14 Wohnräume und
Nebengebäude , ea . 4200 Ruthen
Flächengehalt , herrlich am Walde
im Wiesengrund , staub - u . wind-
frei gelegen , 10 Minuten von
Bahnstation , ea. eine halbe Slde.
von Frankfurt , Wiesbaden und
Mainz zu erreichen , als Sommer¬
frische, Luftcurort , Kneipp«
curanstalt wunderbar geeignet,
fließende Oucllwasser mit ca.
7 Meter Gefälle durch das Grund¬
stück. Offerten besorgt die Exped.
dieses Blattes . _ 102a

Muer etc.
welche gute Capitalanlage suchen
und geneigt sind sich bei einem
großen und angesehenen Berliner
Geschäft — palentirter Consum-
artikel , der seit Jahren h. Zins,
u . Dividenden abwirft — com*
manditistisch zu betheiligen , be¬
lieben ihre Adressen einzusendcn
unter 448 6 . 8 . an Rob . Exner
u. Co . in Berlin SW ., Rittcr-
straße 50 . (E 1815 ) 328b

Spezialität : Schmrrckwaarerr.
Zur Ball -Saison brinehübsche Auswahl zu deu bekannt

billigen Preisen in empfehlende Erinnerung.
Ferd . Hacheldey , Wilhelmstrafte 32.

Bitte AuSla ^ n zu beachten!  3988

CapitaHen.
Mit 20 bis25000
suche1 auch. 2 Rest-
kaufschill zu kaufen.
Umgehende Offerten u.
8 . 41 an die Exped.

Id. Bl. erbeten.

14 bis
16000 Mark

ß Schn
S. März

-n a) di
n« geb- SS
tb b> d- ,
Oppenheim,
-linmng !

He>vvälte v ~-
iManwal

Cnr
. . m noch
,z -M a i

* Mi

r jntag , de
Bfindcndei
jrnien 8 v
uPigtn or
's nicht

* Spr
iirbausc sto
Mrtigen
äsen stark

Ivtld!-'

sind geg. 2 . Hypoth.
wenn sehr gut, zu
4Ve % am 1. April
zu verleihe « durch
Ludw . Winkler,
Langgasse 9-

Suche

5-
ucht ein tüchtiger hiesiger

Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebcnsver«
icherungspolice. Gef. Adr.

wolle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legen. 1843*

14 — 16,60 « " """"
Mark

«drrs, eil
Pudels hc
Zungen, w

sind gegen2. HYPothE '-"-
wenn sehr gut , zu 4',,^ ^
pCt . am 1. April z«-mdler-I
verleihe « durch kndu .»d-nfleiß
WinI - I« n,La »gsafftI  ^
3000  bis 40 A KL

Lrlenlosti

auf .1 . Hppotheke auSzuleihei^
1879 * Marktstraße 13 , 1. St

3—4000 ParkN- , Kt außer
auf 2 . Hypothek gleich auszulch um
Näh , in der Exv d. Bl . > alten. Ei

ilt hanm500- 1000M«. -Ättngere
a . h. Zinsen ober d. Rückzahlaq toetteifert,
eines Wechsels ges. Offert . Mi Mingsse
Z.  18 an d. Exp. d. Bl. IW' Dekorir

,» Köm « ’“Ä
Hypotheke auszuliihw ^ in b

Herren)
gestellt i

6 —8
auf 1.
N. bei Adolf Grimm , Da!
schrcinerei, Dotzheim . 1

«0 Md
'ind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped.
d. Bl. unt. M. 0. 180,

3500 Hk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L 8. 200 an die Exped.

Bl. a

Hypotheken ', Jrtt von
werden für Kapitalisten tostenstl»ttb.
und schnellstens vermittelt dmi Mich sä
Stern ' s Hypotheken - Age« , thnlung ge
Goldgasse 6._j > So., La

1600 ili
aus gute zweite Hypothek
leihen gesucht . Näh . in
E xped . d. Blattes . 321

Junge Frau
bittet um ein Darlehen
90 Mark gegen 100 M . °»-
zahlung auf 3 Monate . Off*4 ^
unter M. Sch . 100 hauptpoH

Mi
^rznchniß
WBereitt«
12 Stretm

, |Wincl. !
I* kfffl. Z
"  kmponift

®pang«nbi
«thält. T

UlSt. ®o a
«Preisli

Darlehen auf

Süangenbi
e«rtholdy.

bereits gestellte Skepppc
Caution f . Beamte u . Privat
angest . F . Werth , Köln . 687b

JJerfonnlltreiiit
von 50 « Mark aufw-kil
verschafft diskret

0 . Kramer,
behördl. autor. Agentt»,

Budapest , 293»
Csokoneystratze 1*

?b- M-
der

^ mächti
>Asm i
lz-ndes

«r-ppel

Brademann ’iH
Größte

WiksbniieilerMnÄtil-Kttltihüilßalt
Neugaffe 26, Ecke der Marktstraße,

empfiehlt Herren - u . Damen -Mas^
Costiime und Dominos , von °
einfachsten bis zu den feinsten, sowie eiE
Stücke, Waffen , Pcrrücken , Gesich',
masken u s. w.

Anfertigung « ach Maaß st»
kürzester Zeit,

bei reeller Sedtennng . ^

Möbel und Betten
gut und billig zu haben , auch Zahlunaserleichterung . 1

A. Lelcher , Adelhaidstrafte 4 «.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagsanO
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaetion - ^für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehefreo-̂riedrich Hannemann;  für den localen u . allgemeinen

Otto von Wehren;  sür den Inseratentheil : A , P « »
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Samstag S» tr« 0 aotncr

. Schwsrgericht . Air zweiter Fall kommt am Dienstag,
an « q März cr . , Vonnittags 9 Uhr . zur Verhandlung di - Anklage
49 V m a) di- Ehefrau des Tünchers Philipp Hildebrandt,

! « oeb. Wagner , gebürtig zu Langenhain , z. Z . in B i e r st a d t,7b) den Geflügelhändler Carl Schneider,  gebürtig zu
M -nh-im . z. Z . inBierstadt wohnhaft , wegen Meineid>  bezw.

dazu . Die Berthcidigung zu a ) fuhren die Rechts,
»älre Herren Bojanowski und Dr . Hasselbach , zu b ) Herr
tjonroalt Dr . Wefener.
* Kurhaus . Wir machen alle Freunde der Faichings-
m nochmals aus den morgigen fünften großen Cur-
.Maskenball  aufmerksam.

* Mannergesangverein „ Cacilia " Bei dem am
mtaq, den 28 . Febr . , in der Turnhalle , Hellmundstraße 2b,

ilißndcnden Maskenball des Mannergesangverein „Cacilia"
,en 8 werthvolle Preise zur Berlhcilung , auch wird es an
igen originellen Ueberraschungen zur Unterhaltung der Be-
i nicht fehlen.
* Sprudel -Damensitzung . Die am Fastnacht-Montag im
>ause stattfindende große Damensttzung des Sprudels wird einen

artigen Verlaus nehmen und von unfern ersten Gesellschafls-
ijtn stark besucht werden . Seit 4 Jahren hat keine derartige
ir-nstaltung stattgefunden und freuen sich unsere Damen ganz bk-
«ders, einmal mitsprudeln zu können . Die besten Redner des
jpnibelS haben Borträge angemeldet und wie in den Herren-
Mgen , werden auch auswärtige bedeutende „ Carneval - Redner ‘

. litroiiten. Der Sprudel genießt weit und breit das Ansehen einer
Meinen Carnevalgesellschaft und selbst aus unser » Nachbarstädten

sU 4'/, ^ gjiete herbei, um mitzusprudelnl Hoffentlich gedenken die
ril z«,»mdler auch der Devise .Wohlthun durch Humor'  und

mden fleißig Geschenke oder Geldgaben für die Tombola !
»« « „q * Der Carneval Verein „Wiesbadens, «" hält Fast-

»lit-Samstaa in den närrisch dekorirten Festjälen des „Hotel
HW Wtzenhof" seine 3 . Damen - und zugleich Fremden -Sitzung mit

Mmirtem Ball ab , wobei eine Prämiirung von 20 der schönsten
M -nkostüme stattfindet . Die Sitzung wird durch ein preisge-
Mrs Eröffnungsspiel eingelcitet ; betitelt ist dasselbe „Wies-

leihen «msias Erwachen !" 2 Damen und b Herren theilen sich in die1 wucu IUJ» «LiuuiycM* " - -a-. M _
Rotten, 7 Musikeinlagen bringen die einzelnen Plecen zum Aus

trifk fcmtf. ’ Di « Handlung spielt vor dem alten Wiesbadener Thor . —
^11 ^ )1 r (ßnmh mirh Xpr fli>tnf fPttlPH

II,

R . Auf der Straße geschlachtet . Auf dem Wege nach
dem hiesigen Schlachthof - niußte gestern Mittag ein i-tzwerer Ochse
»ntenvegs unterhalb der Uebergänge an den Bahnhofen in r^oige
eines Schlaganfalles abgeschlachtet werden.

— Falb prophezeit : „Für die nächsten Tage erwarten
wir noch Fortdauer des milden Wetters . Als Wirkung des
kritischen Termines vom 3 . März (2 . Ordnung ) dürften vom 1.
ab ziemlich ausgebreitetc Regen eintreten und schließlich in Schnee¬
fälle übergehen . Auch um den 8 . erwarten wir bei höherer
Temperatur ausgcbreitete Mederschläge und daraus trockenes Wetter.

8 Diebstähle . In der Nacht vom 23 . zum 24 . d . Mts .,
wurden aus einem Taubenhause an der Parkstraße b Paar Tauben
theils ganz weiß , theils röthlich , theils gelblich gescheckt, gestohlen.
Von einem Speicher in der Hellmundstraßc wurden 5 wnßlcmene
Betttncher entwendet . — Aus einem Hanse an der Philippsberg,
straße wurde ein Kindersportwagen gestohlen.

8 Unfall . Ein bei der Anlage der neuen Chaussee von dem
Chauffeehaus nach der Villa des Herrn von Krauskopf in Georgen-
born beschäftigter Arbeiter erlitt dadurch , daß ein Säckchen mit
Pulver cxplodirte , schwere Brandwunden im ' Gesicht und an den
Händen und mußte mittelst Wagen in das hiesige Krankenhaus
überführt werden

Zanger ' S Kunstsalon.  Sascha Schneider , der so
rasch berühmt gewordene Dresdener Meister , veranstaltet von
Sonntag ab in Banger 's Kunstsalon eine Ausstellung seiner
neuesten Werke . _ , c

= R - sidenz - Th - ater . In der Rolle der Else  m
Sudermann 's „Schmetterlingsschlacht"  debutirt Frl . « «la
Enrici  vom Stadttheater in Frankfurt a . M . Sonntag ^cacy-
mittag geht zu halben Preisen die unverwüstliche „Charley o
Tante"  nochmals in Scene , welche bei der neulichen Aufführung
einen so stürmischen Hciterkeitscrsolg davontrug.

Zur Lage in Kreta.

«t außerordentlich " großem Pomp wird der kleine Rath seinen
iuszulih faM unter Begleitung von Pagen , Hellebarden und Tambours

W-n Ein prachtvolles Comitee -Podium wird ausgestellt , die drei
. ®t harmonisch dekorirt und illuminirl . Di - urkomischsten Lieder

I fab eingereicht und Vorträge jeglicher Art angcmeldet , denn Alles
Fzahlm xlteisert, dies- letzte Damen - Sitzung zu einem großartigen
fert . ml Wingsfeste zu gestalten , schon deswegen , weil mit der Sitzung

1945«bieDelorirung sämmtlicher Mitwirkenden aller Sitzungen erfolg..
-| jjg Sltt nach der Sitzung beginnende kostümirte Ball wird durch vcr-
, .. Hid-ne ' Ueberraschungen " ausgezeichnet . Das Hauptinteresse wird

zul-chr. in der Prämiirung von 20 Maskenkostümen (12 Damen und
DE Herren) zu finden sein . — - ^Diese Prämiirung , an und für sich

lmestellt ganz neu , wird deshalb schon viele Besucher hinführen,
»eil keine Bevorzugung der Personen erfolgt , indem das Preis-
jtttdrt von Festtheilnehmern mit dem kleinen Rath zusammengesetzt

kostens» roitb. Es darf also behauptet werden , daß den Besuchern ein
:lt diiff Mich schönes Faschingsscst in Aussicht steht . — Die zur Ver¬

jüng gelangenden Preise sind in der Blumenhandlung Bender
>. Co., Langgasse 15 , ausgestellt.

* Mittelrheinischer Sängerbund . Nach dem diesjährigen
Snzeichniß umfaßt der M i t t e l r h e i n i s ch e Sängerbund
RKereine mit 1259 Sängern . Davon zählt der 1 . Bezirk die
128 » -,ne im Rheingau incl . Wiesbaden , der 2 . die 9 im Main
jnt incl. Frankfurt und Bockenheim und der 3 . die 15 in Rhein-

i* hssni. Zur Musikkommission gehören die Wiesbadener Herren
d« imponist Seibert . Lehrer Jacobi , Nicolay v . Wilm und Professor

>theke
. inl « inponist Seibert , Lehrer Jacovi , vcicolay v . » um um,

32’» SbaMtnbera , der die Massenchöre dirigirt und jetzt schon Proben
Glt . Das nächst - Preissängcrfest  ist am 4 . Juli in

Goarshausen.  Außer dem selbstgewählten Volkslied wird
«»Preislied gesungen . Als Maffenchöre kommen zur Aufführung :

DOJ
> Mi »»Preioueo gelungen. . o— — ' ,„ 7 .?
riffeit >D°s Liebchen im Grabe " von Böhme , umgeandert von Professor^11 n fit. r l. rr\  r ,»rt-t^ hnn STfr

Privat
i. 687b

Ssängenberg” und „Der frohe Wandersmann " von Mendelssohn
^»rtholdy.

* Jubiläum der Großen Wiesbadener Brühbrunne
stellte »repppclzeitung . Gestern und heute Vormittag belagerten

‘“ e: Menschcnmaffen das Geschäfts -Lokal der Firma Eichhorn,
der Lang - und Webergaffe . In einem Erker derselben war

'« mächtiger ca . l ‘/j Meter hoher Lorbeerkranz mit breiten Atlas-
Asm in den Frankfurter Farben ausgestellt , worauf , n Gold
«lzende Widmung stand : , „ . . ^

„Den Manen Friedrich Stoltze  s , des Größten
Kreppelmannes aller Zeiten , in Hochachtung gewidmet vom
Wiesbadener Kveppelmann I . Ehr . G l ü ckl i ch."

„Am 25jährigen Jubiläum der Wiesbadener Kreppelzeitung,
Fastnacht 1897 " .

Dieser Kranz wird morgen , Samstag , den 27 . cr . , durch eine
Station des Bezirksvereins Altfrankfurt , an deren Spitze die
Aedträthe F . Rupp und 1. Präsident Jean Drill stehen , Namens
!,SWiesbadener Kreppelmannes an dem Denkmal Friedrich Stoltze s
^Frankfurt a . M . niedergelegt . War es doch kein geringer als
Mer Stoltze selbst, welcher bei »er Begründung der Wiesbadener
?tehhelzeitung im Jahre 1872 als Freund und Gönner des

. ai| Taufpathe fungirte . Das WidmungSgedicht,

ifttärf

ir,
entiir,

293>
10

Dt«

inzel«

1 2$

UÖ

nil« 11

2*

it - r

v^nusgevers als Lauspalye fungirre.
Elches auf einem Wappenschilde gedruckt ist und von dem Lorbeer

umrahmt wird , steht in der großen JubiläumSnummer der„ "o- umrahmt wir», flepr in oc- ^ . .
' " phelzeitung gedruckt , welche 18 Seiten groß Format stark morgen
®“mftag, den 27 . cr . , früh , crschei?°°>st°g, den 27 . cr . , früh , erscheint und dürfte den Beweis liefern,
y  der Schüler , unser Wiesbadener Kreppel -Jubilar , Herr I . Chr.

Ltd), seinem ' Meister und Freunde in erfolgreicher Weise nach
- . . B,i mAte . — B,n dem Buche „Philipp u . L i e S b e t h « tu » ,

7 AastauischeS Dichter - und Bardenpaar " , ist bereits heute die
i  Auflage erschienen und die 3 . Auflage in Vorbereitung . Die
Münzen von außerhalb lausen überaus zahlreich ein , und mag
<3 , für den unermüdlichen Herausgeber wohl das schönste
vMums -Angebinde sein.

= Salvatorbier . Da» weltberühmte ächte Salvatorbier
der Gcbr . Schmederer 'schen Actienbrauerei (Zacherlbräu)
i' n gelangt in diesem Jahre alleinig in dem hiesigen Hotel-

„Ronncnhof"  zum Ausschank . Wir verfehlen daher
M . an dieser Stelle die Freunde des edlen Gerstensaftes ganz

i°nbers daraus aufmerksam zu machen.
r Steckbriefe erläßt die hiesige König!. Staatsanwaltschaft
M 1) dem 18 Jahre alten Knecht Otto Preiße  n dö rf  e r aus
Mnn in Bauern wcaen schweren Diebstahls , 2 ) dem Korb - und

«ui

in Bayern wegen schweren Diebstahls , 2 ) dem Korb - und
aacher Peter Werner  von Wehrhcim wegen Betrugs

kr . - 14 Jahre alten Dienstmädchen Anna Kölsch  von Brecken
Diebstahl «, 4 ) dem Taalöhner Georg Keitel,  gcb.

,7, » . August 1840 , u Osthofen , 5 ) dessen Eh -srau Phliippine
ie« ' l g» . Gau -r . geboren am 81 . Dezember 1848 zu Dörn-
^ Heide Hilft » in (Srhfnheim wobnbast . weacn Unterschlagung rc

Rom . 26. Febr. Die N ot e der Mächte wurde gestern
Griechenland und der Türkei osfiziös mitgetheilt . Die Antwort
der Pforte lautete zustimmend und wenn auch Griechenland noch
nicht geantwortet hat , so ist man doch auf der Consulta überzeugt,
daß Griechenland gewiß die billigen Forderungen der Mächte z»
erfüllen suchen werde . Rudini scheint der gleichen Ansicht zu sein,
denn er sagte zu einem befreundeten Abgeordneten , daß die Kreta
Krisis als beendet zu betrachten sei.

Rom , 26. Febr. Der Garibaldioner Ober Fazzari
erläßt einen offenen Brief,  worin er seine Bereitwillig¬
keit bekundet, für Griechenland zu kämpfen. Gestern Abend
fanden wiedr.im neun philhellcnijche kKundgebungen statt.

Kopenhagen , 26. Febr. König Georg  von
Griechenland telegraphirte dem Kronprinzen, er fei fest ent-
schlosien, abzudanken, wenn̂ er feinen Wille« in der Kreta-
Frage nicht durchsetzen könne.

Petersburg » 26. Febr. Rußland hat Griechen¬
land durch feinen Athener Gesandten auffordern laffen,
innerhalb 3 Tagen feine Truppen »nd Schiffe von Kreta
zurückzubcrusen. Im Weigerungsfälle erfolge die Blockade
der griechischen Häfen.

Saloniki , 26. Febr. Die Besetzung der Gebiete
an der griechischen Grenze wird stark beschleunigt. Militär
züge verkehren Tag und Nacht. Aus Ober-Albanien treffen
ebenfalls Truppen-Transporte ein.

London , 26. Febr. „Standard" meldet ans Athen,
daß die Collektivnote der Mächte  der griechische»
Regierung heute überreicht werden solle.

London 26. Febr. Im Oberhaus- sprach gestern
Lord Salisbury  über die künftige Regelung der
kretensischen Angelegenheit,  indem er die Art
darlegte, wie England im Verein mit den übrigen Mächte,
die Lösung dieser Frage herbeizuführen gedenke. In de»
Gallerten deS Unterhauses wurde die Erklärung Salisburys
lobend besprochen und fand außerordentlich beifällige
Aufnahme.

Kanea , 26. Febr. Die letzte Nacht verlies zremllch
ruhig. In den verlassenen Häusern der Christen wurden
mehrere Plünderer"von einer italienischen Matrosen-Patrouillc
erschossen. ,

Kanea , 26. Febr. Nach einem gemeinsamen Be
schluß der fremden Kapitäne wird die Verbindung zwischen
den gelandeten griechischen Truppen und dem Heere durch
ein englisches Torpedoboot vermittelt. Die Stimmung hier-
selbst ist beruhigter. Die Türken verstärken andauernd die
Grenzbesatzungen.

Athen , 26. Febr. Der König  äußerte, er werd
keinen Schritt zurückweichen. Sein ganzes Vertrauen ruhe
jetzt aus der Armee.

Telegramme und letzte KaltzriAeu.
ft Berlin , 26. gebt Die Belohnung für  die

Ergreifung des Willi Grosse,  deS zweiten Mörder»
des Justizrath« Lewy, wird fo verthcilt. daß auf den
Antheil deS PosthilfSboken Grosse und de» ArzteS Dr.
Rubinstein je 1250 M. entfallen. Ferner wird dem GenS-
darmen, welcher den Bruno Werner in Zellerfeld verhaf
tete, die Hälfte der Belohnung von 2500 M. ausbezahlt.

Berlin , 26. Febr. Die Wahlprüfungs.
Kommiffion des Reichstag»  beschloß heute die
Wahl deS Abg. PöuS (Soz .) für gültig zu erklären,
bezüglich der Wahl deS »bg. Reichmuth (ReichSp .) die
Entscheidung über die Gültigkeit auSzusetzcn. b.S das Er-
gebniß der Erhebungen vorliegt_ __

Urankfurt , 26. gebt” Das Wr°nker'sche"AeIchäftshaus. O AAA OPItiili
ist nach " der „Frkf . Ztg ." mit 260 .000  Mark , das Lager mit
^90 000 M . versichert , in dcn Schaden theilen sich die „ Trans¬
atlantische " . die „Union " und d,c „North British " . An den übrigen

waner aevoren am u , . . . Schä ^ n sin ^ . ^ ne ^ eLichaftH ^ hAgt . Das Feuers
beide zuletzt in' Erbenheim wohnhaft, wegen Unterschlagung,c. ! gegen3 Uhr Nachmittags au, setnen Herd beschrn .

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , dcn 28 . Februar 1897 . (Estomihi .)
Marktkirche.

Juaendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Bickel - Hauptgottes.
^ dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff . Ab - ndgotlesdl -nst

5 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler . (Nach der Predigt Beichte
und hl. Abendmahl .) „

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ztemendorff : Sammtliche Amts¬

handlungen . d ; ' ch
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Veesenmeyer . Haupt-

gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer König . Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfr . Grein . •

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Komg.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein . .

Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen un Piarrhause
Emserstraße 18.

Ringkirche .' , ^
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Risch . pauPtgotteS.

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber . AbendgotteSdienst 5 Uhr.
Herr Pfarrer Friedrich.

R cukirchengem  einde.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich . .
Jüngfrauen -Berein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 — 7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3 — 6 Uhr.
Jahnstraße 16 , Part.

Bibelstunde : Dienstag Abend 8 .15 Uhr , Bleichstraße 28 , Parterre.
Pfarrer Rtfch.

Evangelisches Vereinshans , Platterstraß« 2.
Sonntagsschulc Vorm . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachm . 4 Uhr 30 Mm.
Abendandacht : Sonntag 8 .15 Uhr.
Bibelbund : Freitag Abend 8 .30 Uhr.

Männer - und Jünglingsverei « .
Jeden Mittwoch 8 .45 Uhr : Bibclstunde.
Samstag 9 Uhr : Gebetstunde.

Militärgemeinde
Mittwoch , den 3 . März c., Abends 6 Uhr , im Saale der Ober,

realschule (Oranienstraße 7 ) : Bibelstunde.
Div .-Psr . Runge.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraßc 23.

Sonntag , den 28 . Februar 1897 . ( Estomihi .) Bormittags
9 .30 Uhr : Lesegottesdienst.

Mittwoch , den 3 . März , Abends 8 .15 Uhr : AbendgotteSdienst.
Herr Pfr . Staudenmcyer.

Baptisten -Gcmcinde . Kirchgaffe 46 , Mauritiusplatz , Hof 1 St.
Sonntag , den 28 . Februar , Vormittags 9 .30 Uhr und Nachmittags

4 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst . Abends 7 .30 Uhr:
Jünglingsverein . Gäste willkommen . Zutritt frei . Abds . 7 Uhr :
Jungsrauen -Verein : Thee -Abend . Freundinnen willkommen.
Zutritt frei.

Montag Abends 8 .30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8 .30 Uhr : Bibelstunde . (Ap .^ Sesch . 8 . 26 - 40,

Prediger Millard.
Katholische Kirche.

Sonntag , 28 . Februar . (Quinquagcsima .j
Pfarrkirche  zum hl . Bonifattu » .

Erste heil . Messe 6 Uhr , zweite 7 , Militärgottesdienst 8 , Kinder-
gottesdienst 9 , Hochamt 10 Uhr , letzte heil . Messe 11 .30.

Nachm . 2 .80 Uhr Andacht mit Segen . , '
Am Aschermittwoch sind hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 Uhr . Amt 8 Uhr.

Kindergottesdienst 9 .15 Uhr . Nach jeder hl . Messe Austheilung
des Aschenkrcuzes ; für die Schüler der höheren Anstalten während
des Amtes , für die Schulkinder während des Kindergottesdienstes.

Abends 6 Uhr : Andacht mit Segen , ebenso am Samstag.
An den Wochentagen sind die heil . Messen um 6 .30 , 7 .15 , 7 .45

und 9 .15 Uhr . 7.15 ist Schulmessr und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße , Dienstag und
Freitag für die Marktschule , Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule , die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute . .

Samstag 4 Uhr Salve , 4 - 7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilskirche.
Frühmesse 6 .30 Uhr , zweite hl. Messe 8 Uhr , Kindergottesd .enst

(hl . Messe mit Predigt ) 9 Uhr , Hochamt mit Vorlesung des
Hirtenbriefes und der Fastenordnung 10 Uhr.

Nachmittags 2 .30 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Segen . Abends
6 Uhr Kreuzwegandacht für die armen Seelen , danach Segen.

Am Aschermittwoch  sind die hl. Messen um 6 .30 und 7 .15 Uhr.
Um 9 Uhr ist feierliches Hochamt zugleich als Kindergottesdicnst.
Nach jeder hl. Messe und vor Beginn des Hochamtes ist Aus-
theilung des Aschenkreuzes . Abends 6 Uhr ist Fastenandächt
mit Segen.

An dcn Wochentagen sind d,e hl . Messen um B6.30 , 7 . 1o und
9 15 Uhr . 7 .15 Uhr sind Schulmeffen.

Samstag Nachm . 4 Uhr ist Salve . 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist
Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt . Nachmittags 5 Uhr Andacht niitScgen.
An den Wochentagen ist Niorgens 7 .15 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgen - 8 Uhr hl . Messe . Nachm . 3 .30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgen - 7 .15 Uhr Hl . Meffe.

Dcutschkatbol . ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag . 28 . Febr ., Vorm . 10 Uhr : Erbauung »» Wahlsaale

des Rathhauses . Predigtthema : „Das Wesen der Religion,
II . Wollen und Vollbringen " . Prediger : Herr Arnold Knellwolf.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 5 Uhr:  AbendgotteSdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr : Heil . Messe . Kleme Kapelle.

English Chnrch Service»
Febr . 28 . Quinquagesima Sunday . 8 .30 Holy Communion.

11 Morning Prayer , Lilany and Sermon . 5 .15 Bible Study
for Gills . 6 Evening Prayer.

March 1 , Monday . 11 Morning Prayer.
March 2 ., Ash -Wednesday . 11 Litany and Ante -Commumon

with Sermon . 3 .30 Evening Prayer.
Febr . 26 ., Friday . 3 .30 Evening Prayer.
March 4 ., Thurday . 3 .30 Evening Prayer.
March 5 ., Friday . 3 .30 Evening Prayer.

J . C . Hanbury , Cbaplain.
A. W. liebseh, Assistant Chaplain

/
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Hötel Monnenhof.
Heute Samstag Abeud 5 Uhr:

Anstich des weltberühmten
Salvator -Bieres

0110 der Gek.Sdimederer Artikilbramei(LMMM Mmuhe«.
fäSZAf . Mroener.

_NB . Bestellungen auf Maschen erbitte baldigst. 2930

KeümnndAr. 54
Hth. 1. Stock, 2 reinl . Arbeiter
erhalten Kost und gogjg. 1966*

Adleiürche 56
ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Für Hustende
5 « eise« « Ser tOOOZeuguisse
die Vorzüglichkeit vonKaiser'sBrast-Ceramellen
(wohlschmeckende Äonbons)

Eine noch
gut erhaltene
billig zu verkaufen 1970*

kleine Wilhelmstraße 1/3,

/Llcvilderer junger Mann
vv ohne Stellung sucht passende
Beschäftigung für einige Wochen.
Gefl Offert , unter X. 47 beförd.
die Exped. d. Blattes . 1967*

sicher und schnell wirkend bei
Austen , Keiserkeit , Katarrh
und Werschleimung . Größte
Specialit .Deutschlands ,Oester,
reich« und der Schweiz. Per
Pak . 2b Pfg.

Niederlage bei vlto 8iebert,
Apoth . in Wiesbaden , loais
Schild in Wiesbaden . 74b B

8mrnklikmgchiiisi
(selbstständig. Arbeiter) gesucht vag(selbstständig

F . C. Otto , Tapezierer,
1964* Kapellenstraße 7

PMtifrmrfiSÄ
Dame im Rollstuhl fahren
bei freier Beköstig, u . gut. t'oim
gesucht. Näh . durch V . L-j?»
Webergasse 15 , 2. St.  zzz

Mcht.Sliireiner
gesucht 1963*

Fflrstchen , Rbeinstcaße 37.

Philipp : Sag’ elnol, Kunrad , was treibst de dann eigent¬
lieh die Fassenacht?

Kunrad:  Die Fassenacht ? Ja , de Montag geh’ ich noch
Meenz unü beträcht ’ mir emol dene ihre Rummel, de
Dienstag mach’ ich in Wiesbade so än Bierbummel
vun am Wirthshaus in’s annere.

Philipp:  Unn de Sunntag?
Kunrad:  Jasot No bei Tag halt ’ ich Sunntagsruh unn

Owends geh’ ich uff de berühmte Maskeball vum
Männer-Club, do War  ich sehun seit Jahre unn do
hot mBt’s immer gut gefalle.

Philipp:  Das wollt ’ ich nor von Dir höre , mein Plan is
genau derselbe . Dies Jahr soll’s überhaupt an Ueber-
rasehunge nit fehle, de Vice -König vun China,
Li-Hung-Tschang , mit himmlischer Gesandtschaft
kimmt aach unn de neue Fürst vun de Gretho soll
vum Prinz Carneval bei Europäischem Concert in
Abschieds-Audienz empfange wem.

Kunrad:  Unn die »Kanneberger “ kumme ebenfalls ! Awer
was die mache, darf ich nit verrothe . Komm, ich
sag’ Dir ’s in s Ohr.

Philipp:  Uih : Das gibt awer ä Kohl ! Also unser Parol is
unn bleibt : „De Sunntag Owend uff de Grosse Maske¬
ball vum Männer-Club im Kömersaal.“

Kunrad:  Jawohlche ! Auf zum Männer-Club ! Mit Fraa,
Mädcher unn Alles, was Baan hot

m Zum Carneval in Mainz.
i SchloüCafe ■

Mainz.
Cafe - Restaurant Rhein *Allee 3

I . Banges , am Kaiserthor.
Ausschank des

Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei
und Münchner Löwenbräus.

Gute Rhein - und MoselMeiue.
Billard -Salon mit 2 Dorfelder Billards.

Durch Verabreichung bester Getränke, einer vor«
züglichen Taffe Caffee , Speisen (namentlich vorzüglich
belegt « Brödchrn ) glaube ich mir die Gunst des ver<
ehrlichen Publikums zu erwerben.

Mein Lokal ist auf das Eleganteste und Modernste
hergerichtet, wovon sich die verehr!. Herrschaften von
Wiesbaden und des Rheingaues überzeugen können. Die
Terrasse bietet im Sommer einen angenehmen Aufenthalt
mit Aussicht auf den Rhein und die Anlagen.

Ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung
Willi . Frantzmann.331

mmmmmmmz
Nüböl, per Sch. 26 und 30 Pfg.
Baumöl, per Sch. 40 bis 80 Pfg.
Speisefett, per Pfd . 35 . 40 und 50 Pfg.
Anerkannt vorzügl. Margarine , 50 und 60 Pfg.
Feinste Limburger Rahmkäse bei 10 Pfd . 38Pfg.

| Prima Kernseife bei 5 Pfd . 20 Pfg. Soda 4P 'g.
Pa . Stearinlichter , vollwichtig, p. Pfd . 45 Pfg.J . Schaab Grabeukr. 3.

1

Bei Mebrakmnsime bedeutende Breisermäsffminci.

Maskru Anzüge.
Dominos

zu leihen 1 Mark , verkaufen
2 Mark,

Gesichtslarven
unter dem Einkaufpreis , in der 2939

Masken-Urrlrihanstall
von

Js *eob I n̂lir , Goldgsffe 12

»ol

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere
ich zufolge Auftrags
Samstag , den 27 ♦Februar e.,

Vormittags 97 * Uhr anfangend,
in der Wohnung

A ns Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender

i gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe»

smal . Magenbeschwerven, Schmer«
l zen, Verdanensstörung , Appetit«
! Mangel rc. und theile mit, wie
! sch ungeachtet meines boh. Alters
! hiervon befreit u . gesund geworden
?bin . F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Riehen» (Wests)

SUlstk fin̂PrivailMnach Bad Schwal»
bach ein Mädchen aus guter
Familie , welches den Haushait er¬
lernen will, ohne gegenseitige Ler<

i gütung . N . erth. Bureau W. Löb,
Weberg. 15, Telephon 394. 352

4 Gr. Burgstraße 4,1 Etage
nachvcrzcichnete Gegenstände, als:

2 Nüßb. pol. Betten , 1 lack, hochhäuptiges
Bett , 1 Sopha und 2 Stühle , 1 Sopha,
1 Waschconsoleu. 1 Nachttisch mit Marmor,
2 Handtuchhalter, Damenschreibtisch, Servir -,
Nipp- und ov. Tische, Stühle , Kleiderschrank,
Console, Spiegel , Teppiche, Gardinen , Rou-
leaux, Plümeaux . Kissen, Kulten, Tischdecken,
2 Hänge- und mehrere Stehlampen , Bücher,
Gesindebett, Küchen- und Vorrathsschrank,
Küchen- und Ablaufbretter , Waschbütten,
Einmachtöpfe, Küchen- und Kochgeschirr und
dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

2925
Willi . Hel frieh,

Auctionator und Taxator.neu! Brnchleidende ! Neul
Die größte Schonung des Körpers bieten meine sehr beliebten,

dauerhaft gearbeiteten eiest , Gflrtelbruchbänder ohne
Federn I Bei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung, auch
Heilung möglich. Nabel- u. Vorsallbinden . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben. In Wiesbaden  am Mittwoch , den S März,
von 8 bis 6 Uhr , im Quellenhos , Nerostraß«, werden Be¬
stellungen entgegengenommen. 1932*

_L . Boflisch , Stuttgart , Reuchlinstraße 6.

Feinste Centrifugen-Tafelbutter
der Molkerei Züschen aus pastcurisirtem Rahm , bei regel¬
mäßiger Abnahme u . von mindestens 5 Pfd . per Pfd . M . 1.18.

desgl bayrische Landbutter stets frisch, desgl. „ „ „ o.9v.
allerfeiuste « »ollfetten Edamer Käse, bei Abnahme von

ganzen Kugeln, circa 4 Pfd ., ä Pfd . SOI. 0,75,
Schweizerkäse . feinsten Allgäuer Emmenthaler, bei 5 Pfund

pro Pfund M . 0.75,
desgleichen prima Allgäuer, beibPfd.proPfd.M.0.60, 0.65,0 .70,
prima frische Landeier pro StückM. 0.06,
Diamantmrhl , feinstes Confcctmehl, k Pfd. 18 Pfg , bei 10 Pfd.

ä Pfund M . 0 16. 1968

Sämmtliche Colonialwaaren zu

billigsten Tagespreise « .

Lebensmittel-Consumlokal.
49 Schwalbacherstraste 49 , vis-k-vis der Platterstraße.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 27 . Februar 1897 . 58 . Vorstellung.

34. Vorstellung im Abonnement D.

Die goldene  Eva.
Lustspiel in 3 Alten von Franz v. Schönthan u . Franz Koppel-Ellfeld.

Regie: Herr Köchy.
Frau Eva . ' , Frl . Lange.
Barbara , Wirthfchafterin . . . . Frl . Ulrich.
Ursel, Magd . Frl . Koller.
Christoph, Altgesell . Herr Zesch.
Peter , Gesell . Herr RodiuS.
Friedl , Lehrjunge . Frau Pofsin -Lipski
Ritter Hans von Schwetzingen . . . Herr Neumann.
Graf Zeck . Herr Rose.
Gräfin Agnes . Frl . Santen.

Augsburg , Mitte des 16 . Jahrhunderts.

Monrcpos.
Walzer von E . v. Lade, arrangirt von Annelta Balbo , auSgeführt

von Frl . Ouaironi , B . v. Kornatzki und dem Ballel -Perfonalc.
Musikalische Leitung : Herr Sommer.

Eine längere Pause findet vor dem Ballet statt
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 9' /, Uhr.

Sonntag , den 28. Februar . 59 . Vorstellung.
3b . Vorstellung im Abonnement 8.

Tie Jüdin.
Gleazar . . . Herr Renardi

vom Stadtlheatcr in Bern , a.
Anfang 6' /, Uhr. Einfache Preise.

Für Arbeiter!
Jagdweste « von M . 1,50

an , Englischleder -Hosen von
M . 2,50 an , Zwirnhosen von
M . 1,50 an , Kuaben -Anzüge
v. 2 M . an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter-
Hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler - und Weißbindcrkittel,
Schürzen . Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preise«* w-ekannt billigen Preise

Heimih Marti»,
18 Metzgergasse  18
Hi >ähmasch - Rrparature«
* * mit Garantie , auch i. Hause.
Neue Nähmaschinen zu Fabrik¬
preisen. Zahlungserleichterung.

E, Braun , Schiersteiu,
a Friedrichstraße 1.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln

wird schön billig besorgt
a Emserslraße 19s, 8. Stock.
OrUn zweithür . und ein cinlhür.
^ Kleiderschrank, 1 Sopha , ein
ovaler Tisch, Sprungrahmen und
Matratze und 1 Küchenschrank
preiswürdlg zu verkaufen
a Sedanstraße 5, Paiterre.

Ein neuer

§MkN-
Masken-AiiM
(Kunst und Gewerbe) zu
verleihen. 2891

KarlSratze 35,
2891 4. Stock.

Adlerstr. 21
Parterre , zwei Zimmer u . Küche
per April zu vermiethen. 281

Hermannstr. 28
Bdh. 1 St . rechts, ein möblirt.
Zimmer mit Pension prciswürdig
zu vermiethen. 1910*

Gesetzlich geschützteCr§me-Seife
anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut . 50 u . 80 Ps.
Atcht nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen¬
parfümerie , Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langgasse 3, E. Nloebus,
Drog , Taunusstr . 25 und OHo
Sichert , Drog ., vis -ä-vis dem
RathhauS . 792b

Eine perfekte

Köchin,
welche 9 Monate als Köchin in
einem Restaurant ersten Rangei
thätig war , sucht Stellung m
einem Privatbaushali . Näherei
in der Exped. ds . Bl._330

Ein schöner
Damen -Maskenanzug
(Throlerin , Sammet ) sehr billig
zu verleihen oder zu verkauf, bei
a Franz .Karlsruher Hoff̂.

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstratze I . Part,,..

Cigarren
Bertreter

bei der Kundschaft eingeführt,
gegen hohe Provision von einer
leistungsfähigen Cigarreiffabtil
gesucht . Frco. Offerten untek
H 416 » an Rud . Masse,
Cöl « . (Ka 554/2 ) 163̂ 7

Kinderliegewagen
für 3 Mark abzugeben *

49 , Hth. 2.

Ein Karrens»!)« !!
zu kaufen gesucht .' Näh. >«
der Exped. d. Blattes . 1974

6000 ült Landhqpotheh
auf gute erst«

per 1. April gesucht, Offert, »m.
Al 48 an d. Exp. d. Bl . b

2V - 2SV0 « Mars
aus sehr gute 2. Hypotheke per
1. April gesucht. Offert , unter
L. 35 an die Exp. d. Bl.  1973*

Arbeiterinnen
geübte und zuverlässige werde»
eingestellt -WVBeyenliacli’s
Fata“ ‘ '

ii Met» »
K&Gravir-Anstalt,

Kellerstraße 17.
Starker

Doppel-Ponny
sofort zu kaufe » gesucht (" Ui
gut eingefahren und fromm
Näheres in der Expedition ^Blattes.

Ein noch gut erhaltener
Kinder - Sitzwagen.

billig zu verkaufen
Back,neverstraße *•

E iin Sopha u. 2 Waschbut»«
’ zu verkaufen
Blücherstraße 26, 1. St . ^

Heute wird ein
junges Pferd , prima OnaliU

ausgehauen. 1965'
M . Dreate , 30 Hockritiitte

Residenz -Theater.
Samstag , den 27. Februar . 1. Vorstellung im Sudcrmann -Cykl ,

Die Schmettcrlingsschlacht . Komödie in 4 Akten von V'
Sudermann . (Else ■— Ccla Enrici  vom Stadttheater z
Frankfurt a. M .) Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 28 . Februar . Nachmittag» */,4 Uhr. Halbe P"
trtharlepS Tante . Schwank in 3 Akten von Brondon

2 Li 'rr ^ La ^ 8» a i L
Täglich große Speeialitäten -Borstettnngew

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 niid 8 Uhr, . „ ‘
Alles Nühecr durch die Aiischlägzetlcl.
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Kin
bewährtes
Mittel für-

MW .MkMkhr
bei Magenkrampf , Sodbrennen , Kolikschmerzen,
Appetitlosigkeit , schlechtem Geschmack , übel¬
riechendem Atem , Ausstößen , Ucbelkeit , Er¬
brechen, Kopschmerz , Hartlerbigkcct , © « =
«opfnna , Hämorrhoidalbeschwerden , Gelbsucht

u. s. w. sind Apotheker L «L. Daobl ' s

M agenpillen . j
gtf~  Biete hervorragende

Jtoäte haben mit Apotb. Ed.
Tacht’8 Magenplllsn eingeben,
le Bersuche gemacht und über-
michendgute Erfolge erzielt. Sie
mihtehlen diese«Präparat wärm¬
sten« als ein Mittel, welche«
unstreitig zu den besten gehört,
die gegen obengenannte Krank¬
heiten gebraucht werden. Kür

die Wirkung dieser Pillen spricht
außerdem die große Anzahl von
Attesten solcher Personen, denen
meine Pillen zur Gesundheit
berholsen haben. Apoth. Ed
Tackt’» Magenpillan sollten in
keinem Haushalte fehlen, sie ge.
währen selbst in den akutesten
Fällen dem Kranken sofort eine
angenehme Erleichterung.

Mau verlange in den Axo-
theken stet« Apoth. Ed. Tackt',
Magenpillenu. achte auf neben-

stehende gesetzlich depomrte Unterschrift. Zn haben in:
Wiesbaden : Apoth. D. Wasserzug , Taunus -Apoth.,
Lgunusstr. 20.

Bestandtheile r Tonchinin und Pepsin, ,e 1 « r.,
Goldschwefel4 Gr ., Eis-n-Oxyd 5 Gr ., AloC-Gxtract
5 Gr. Zusammengesetztes Extract soviel als genug, um
lege artis eine Pillenmasie zu erhalten , aus der 130
Pillen formtet werden, je eine Pille zu 0.12. DaS zu-
sommengefetzte Extract wird bereitet durch Ausziehen
hon Baldrianwurzel , Pommeranzenblättern , Kamillen,
J -suitenthee, Schafgarbe , Nußblättern , Angelica. und
Wenwurzel , Filtriren und Eindampfen der Flüssigkeit
zu dicklichem Extract . 105/100

unter freundlicher Mitwirkung der

Stflliigs-Abllskil.dks Wiksb.Wililgr-Urrkm
unter Leitung feines Dirigenten Herrn Lehrer Klein,

sowie

einiger geschätzten Solisten und
Humoristen,

beehren wir unsere aktiven und unaktiven Kameraden , Freunde
und Fenerwehrkameraden, sowie die Mitglieder des „Wiesbadener
Militär -Vereins " ergebenst einzuladen. 2872

__ Der Borstand.

Preis pro Schachtel 1.- .

Soeben erschien die

zubUSurns-Unrrriner
der

Großen Wiesbadener
Briihbrunne re.

Pkl-Zeitmg
18 Seiten stark, großes Format.

Freis wie immer 20 Kfg.
pro Hremplar,

ätn 35 Pfg. in Briefmarken erfolgt Franko-Zu-
fendnng nach allen Weltgegenden.

Ferner erschien soeben das hochinteressantent

aus Diedenbergen
zweiter Auflage. Preis 1 M , nach auswärts

franko M . I.lv.
«I. Chr . ölüoklioh , Wiesbaden,

2 Nerostraste 2.

^crein Fraucnbildnngsreform.
Kulturgeschichtliche» }uv

Krauenfrage.

Vortrag
^ Fräulein Friederike Freudenberg aus München

°̂teSamstag , den» 7. Febr., Abends « Uhr
im Wahlsaale des

Neue« Rathhauses.
Eintritt 1 Mark.

^2* Der Vorstand.

Zum Mainzer Carneval.

<3. Zug).
Zu unserer am7. März c., Nachmittags 4 Uhr, in der

„Waldlust ". Platterstratze,
stattsindenden

frlimintirii-lfmn fiir Nassau.
Haupt -Bersammlung

Samstag, den 6. März , Nachmittags 5 Uhr,
M Pereinslokale Luisenstraße 26.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht, 2 . Kassenbericht, 3. Ent'
lastung der Schatzmeisterin, 4. Neuwahl resp. Wiederwahl von vier
statutengemäß ausscheidendenVorstandsmitgliedern , 5. Verschiedenes

Um zahlreiche Beiheiligung bittet
2996 Der Vorstands

„Gnteuberg."
Heute Metzelsuppe.

2949 H . Alexi.

2948

Samstag und Sonntag:

Metze!suppe
Fmllr. Mack. Jlertliaf,

Wiesbaden , Aarstratze
Heute Samstag wird prima
Schweinefleischansgehauenper
Pfund 60 Pfg , von 6 Uhr
Abends ab

Metzelsuppe,
-rische Hausmacher Blut - und Leberwurst,
Pfd . 60 Pfg . Bratwurst 80 Pfg ., garantirt
reines Schweineschmalz70 Pfg . Hausmacher
Servelatwurst bet 1976"F . Bndach , iOalratnftr. 22.

argen Samstag wird fettes Rindfleisch
per Pfund 44 Pfg ., Schweinefleisch
60 Pfg . ausgehauen. 1971'
iömei6etflW, Mmmfckrt

Carneval Verein
wiesbadensia.

Unser«

Kostüm-Ureise
2922für den am Fastnacht -Samstag stattfindenden

rostümirten Kall
im „Hotel Schützenhof"

sind in der Blumenhandlung Bender 4 Co . , Lang
aasse 15 ausgestellt._ Der kleine Rath

Zum Kaiser Wilhelm,
Hellmnndstraße 54.

Heute Samstag:

fe Wehe!suppe,
freundllchst eiulavet I . Fürst.

BesteH. billigste Bezugsauclle für garantirt neue, doppelt g,
reinigte und gewaschene, echt nordischeöstlkeäern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme (jede« beliebige Quantum) Güte
neue Bcttsedernp.Pfundstir 60 Pfg.. 80 Pfg.. 1M.. IM. 25 Psg.
u. 1M. 40 Pfg.; Fein« prima Halbdaune« lM.60Pfg.mid
>M. 80Pf ;Polarfedcr « : halbmeisi2W ..weistSM . 30 Pi.u.
2M.50Ps.;Silberweitze« ettfedern8 M..3m.50Pf..4 m.
5M .; ferner Echt chinesische « anzdanncn (lehr sltllkrästlg) 2 M
50Pfg .U. 3 M. Verpackungj. Kostenprelse. — Bei Beträgen von mtnde
sten» 7bM. D°jo Rabatt. — Ntchtgcsalleiide« bereitwilligst zurUckgenammen.

1'echor L iLo. In Herford in Westfalen.

Sprudel.
Gelegentlich unserer grossen Caeneeelist»

Damen -Sitzung (Fastnacht-Montag, den 1. März
a. c., Abends 7 Uhr 11 Minuten) in den Sälen des
Curhauses, veranstalten wir
eine Tombola zum Besten der

hiesigen Armen.
Der Vorstand hat zu diesem Zwecke II we »*th-

volle Preise beschafft . Ausserdem aber
ersuchen wir die verehrlichen Einwohner
unserer Stadt und insbesondere unsere sechs¬
hundert Sprudler , uns bestens und wo mög¬
lich recht bald mit Liebesgaben hierzu unter¬
stützen zu wollen, damit wir zeitig einen Ueberblick
über das zu treffende Arrangement erhalten. Den
Dank werden die verehrlichen Geberinnen n. Geber
gewiss darin finden, wenn die Summe, weiche wir
unseren hiesigen Armen zuweisen können, eine recht
grosse sein wird. 2935

Im Namen des Sprudel -Comitös;
Die Tombola-Commission.

Zur Annahme venLiebesgaben sind bereit:
Herr Carl Ackermann, Webergasse 29.

„ W. Bickel, Langgasse 20.
„ W. Erckel, Wilhelmstrasse 34.
„ N. Henzel, Emilienstrasse 3.„ 8.Hees,Wilhelmstrasse 12.
„ Wilh. Hoffmann, Webergasse 89.
„ Chr. Istel, Webergasse 16.
„ Chr. Kalkbrenner, Friedrichstrasse 12.
„ W. Neuendorff, „Weisser Schwan“, Koch¬

brunnenplatz 1.
„ Morit? Schmidt, Luisenplatz 3.
„ Gustav Stahl, Mainzerstrasse 60.
„ M. Stiilger, Häfbergasse 16.

Urne Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Pointe Betten mit Hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M . an, Dienstboten-Betten
von 28 M . an. Matratzen von 10 M . an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M . an, Nohr-
stiihle 3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre , Büffets,
Spiegelschränke, Sophas , Divans , Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs -Erleichterung. Transport frei.
8 Philipp *,siul ! i , * ■>»" »«»«

Öaber’sche Speisekartoffeln
beste roihi Brandenburger, uro Centner Mark 2.50.
Lebensmittel Consumloknl , Schwalbacberstr 49.

15 Pfg kleine Schellstfch «, 1 » pfg.

J . Scliaab, Grabettstr. 3.
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Geschäfts -Verlegung ♦
Wir beehren uns die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir von

heute ab unser Geschäft

„Club Kdelwelss “,
Kastnacht-Sarnstay,27.Beb.

Abends8 Uhr,
in der Männerturnhalle . Platter»
straße 16:

Grosser

Spezialität:
Anfertigung feiner Herren-Garderobe nach Maass

nach

Bahnliofstrasse 14 , io den EeMaden,
verlegen.

Unser Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison reichlich aus¬
gestattet und leisten wir für tadellose Anfertigung von Garderobe jede Garantie.

Wir halten uns bei Bedarf bestens empfohlen und zeichnen
Hochachtungsvoll

14 Bahnhofstrasse 14.

29921

mit Preisvertheilung
(3 Damen» und 3 Herrenpreise),

wozu wir unsere Mitglieder, deren
Angehörigen, sowie ein verehr!. Pub¬
likum freundlichst einladen.

Maskcnsterne im Vorverkaufk 1 Mk. find zu baba
Masken-Verleih-Lnstalt von G Treitler . Faulbrunnenstraß!
B . du Fais , Röoerstr. 3 ; FriseurP . Gebhardt , Michelsb.l
Cigarrenhandlung von W . Socnke , Langgaffe 26 ; Kcmsm
H. Zboralski . Römerberg4; Cigarrenhandlung von I . Los«
Wcllritzslraße 12 und in der Restauration „Zum Deutsch
Kronprinzen", Karlstraße3 (Peter Sohl ).

MW" Kassenpreis 1.20 Mark
Nichtmasken k 50 Pfg. Abends an der Kaffe.
Nach 10'/, Uhr erscheinende Preismasken können aus ii»

Preis nicht mehr rcflektiren.
2850 Der Borstand.

el» undUmzüge
Louis Hlnm , Aarstraste 12 , Telephon 2402

lei

dal

Ichuh
Michelsberg 7, Michelsberg 7,

J . Leisse»
Große Auswahl in allen

Sorten, nur prima Waare»
nachfolgend staunend
billigen Preisen:

Beste und billigste Suppe.  VOFIl *"V © l *© lII*
Hervorragendes" Samstag, 27. Febr., Abends7 Uhr 71 Mi»

Kindernährmittei.

Hafer-  }
Grosser Masken-Ball

mit Bertheilnng von

8wevthvollenMaskenpreis
IN

sämmtlichen Räumen unseres Tnrnerhei
Hellmundstraße 25

Herren .Zugstiefeln , Kitt mit kalbledernemBesatz, Knopslasche^ und Zierkappen Mk. 11 » O
Herren Zugstiefel « , gutes Kalbleder, gewalken .

„ „ Chevreaux mit Spittel, feinster Strefel
,, „ Rindleder, gute Handarbett

„ „ mit Besatz, mit Knöpfeu. Kappen
Manns -Arbeitsschuhe , kräftiges Rindleder

„ hohe, etwas leichter mit Agraffen
" .Arbeitsstiefeln , kräftiges Rindleder

Hohe Kniestiefeln , kräftiges Rindleder, einnäthig
Herreu -Agraffenstiefeln , Kitt, mit kalbledernen Besatz-Kappen
Damen -Kittknopfstiefeln

,. -Kalbled . Knopfstiefeln , in satimertrm Leder
„ »Wichsled . Knopfstiefeln
„ -Zugstiefeln , in sehr gutem Kalbleder

.. Wichsleder - —
Große Auswahl in Herren », Damen - » . Kinder -Halbschuhe « . Pantoffeln

in Leder, Plüsch, Lasting und Filz.
Damen Filzstiefeln zu 3 Mk . 50 Pfg . "^ 4

Große Auswahl in selbstverfertigten Damen -, Knaben - und Madchen-
Schuiirschuhen « . Pantoffeln zu Fabrikpreisen.

Anfertigung nach Maaß und alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Hochachtungsvoll

J . Michelsberg 7.

,,
99

10 .50
12 .—
6 .53
7 . -

5 .50
6 .50
9 .50
13 .—
11 .—

10 .50
9 .50
7 .—
7 .—

4 .50

Aerztlich empfohlen!
Emil Seelig, A.-G., Hellbronna. N.

Krtrwl
36 Pfg.

empfiehlt fortwährend ftisch

Fritz Bossong,
42 a.

HnoiBamiefaMel... V . . ■ U ■ m w «, OA/Q7
^rÄHolzmindenÄ 1"
Maschinan - n .Jltih lenOausclmlel
m. Ve»pflog.-An3t Dir . L. XIa»rmanu f

Berlin gröstteS SpecialhauS.sür

Wiesbaden, Webergaffe2 , Gnlresol.

Rigi-Relief.
Kunstwerk absolut ersten Ranges . ^

NNur noch einige Tage ! !
UWiSerriijlilher Sihliß:

in Sopha»u. Salongrößek 3,75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
lcgenheitskiiufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

Abgepastte !
hochaparte

Restpartien , 2—8 Thals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probc -Chals
bei Färb - u^ Preisang . frc.
Jllustrirt.

mSonntag , den 28 . Februar 1897 . M
Vl - o rv, _ . . ttrvrh rtt

(144Seitenstarr)graLis «.franko

EmilLefŶre.Teppich-Haus
BERLINS., Oranieistr.158.

f«i
Preis der Eintrittskarten

Mitglieder 50 Pf ., I
steht denselben eine weit«
«arte ä 1 M zu, eine tiii
maskirte Dame frei, fürl
weitere nichtmaskirte Dam«
eine Karte für 50 Pf . zu ßj

Eintrittspreis für
Richtmitglieder 2 M«>>

Kassenpreis 2  Mark
Die Karten für Mitgl '^

können bei unserem Mitglied«?
Herrn Fr . Strensch , M
gaffe 40, und diejenigen
Nichtmitglieder bei den H«
Heinrich Zahn , KirchgW
Louis Hutter , KirchMj
Karl Hack, Ecke der Rhs"
und des Louisenpl., PH. Ms
Ww e., Ecke der Nero- U. O
straße. Fr . Ehrhardt,
straße 9, u. Restaurateur
garten , zum Turnerhei»,
Empfang genommen werdet

Eintritt ist nur mit
valistischem Abzeichen

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. :
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht

Betheiligung ergebenst ein. Der Vorstan*

Morgen Sonntag Nachmittag:

Ausflug
zu unserem Mitglied, Herrn Schr « »n®p

„Zur Germania“, Platterstl»

M Um es Jedem zu ermöglichen dieses Kunstwerk noch einmal zu M
W besuchen, habe ich die Preise um die Hälfte ermäßigt. W

Jetziger Eintrittspreis:
Erwachsene 25 Pfennig , Kinder 15 Pfennig. 2867

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapcteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest. Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lode. Zieqler, Minden in Wests.

Hurrah die

Sonntag , 28 . Fcbr ««'

diei
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Fastnacht-Dienstag:
Es ladet freundlichst ein

Große

ßantzt-Gilfi-SV
in der Dachshöhle , Walrat
.SV ,Frei-Loii«
Einzug des närrischen Con> :

7 Uhr 71 Minuten. :
Herrenkappe 25 Pf .,Dainenstck»
8vkluss - 8 » - ung'

Ter kleine Nat«.

latorbnlter,
Karner ling 17, Tluste (Ostvr.)

10 Pfund M"
Honig

Rotationsdruckund D erlag: Wiesbadener PerlagSanstalt , Friedrich Hannemann
F r iedri chHann cmann; für  den lclmrn und allgemeinen Theil : Otto von

Verantivortlichc Redaktion: Für den politischen Theil und da« Feuilleton: Ches<Redactc»l.
Wehren; für den Jnscratcnthcil: Aug. Pciter.  Snunntlich in Wiesbaden.
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